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Donne 


60.000 Esten von den Sowjets verschleppt 


Ein neues Beispiel bolschewistischer Schreckensherrschaft / Bombenlüge Churchills 


Drahtberlcht unserer Berliner Schrlitieitung 


Berlin, 27. Mal 


Die jetzt zur, Kenntnis ‘der Welt gelan- 
genden erschütternden Ziffern über die Var- 
schleppung von sechzigtausend | Esten aus 
ihrem Vaterland und über das grauenvolle 
Schicksal, das ihnen beschieden war, sind ein 
nouer Alarmruf an die Welt in einem Augen- 
blick, da die Schleppenträger Moskaus: alles 
aufbieten, um die Verbrecher im Kreml rein- 
zuwaäschen, Diese sechzigtausend Esten sind 
nur ein kleiner Ausschnitt aus der Tragödie, 
die unter Stalins Herrschaft über die balti- 
schen Länder hereinbrach: Lettland hat in dem 
einen Jahr Bolschewistenherrschaft an Ermor- 
deten und, Verschleppten ebenfalls annähernd 
sechzigtausend Menschen, darunter zwanzig- 
tausend Frauen und 7300 Schüler und Klein- 
kinder verloren, während auf Litauens Opfer- 
liste zwölftausend in den Gefängnissen Umge- 
kommene und über vlerzigtausend Verschleppte 
und Verschollene stehen, 


Diese Dinge sind weltbekannt, Sie haben 
vor dem 22, Juni 1941 auch in der englischen 
Öffentlichkeit einen nicht mißzuverstehenden 
Widerhall ausgelöst Jetzt aber wirbt die Lon. 
moner „Times“ für eine „offene Anerkennung 
der Notwendigkeit, daß die Sowjetunion einen 
vollen Anteil am Wiederaufbau Europas nach 
dem Kriege nehmen muß“; das Blatt fordert 
unumwinden, England und die Vereinigten 
Sihalen dürften keinen Verdacht aufkommen 
lassen, „daß sie zu der Politik von 1918 zu- 
rückkehren wollten, die versuchte Rußland sel- 
nes Rechts in der Organisierung von Frieden 
und Freiheit in Europa zu berauben“, 


Estland, Lettland, Litauen, Katyn.haben ge- 
zeigt; won Stalin-unter dem „Recht-äuf Orga- 
nisierung Europas in Frieden und Freiheit" 
versteht, Das britische „Verständnis" für diese 
Dinge überrascht allerdings nicht, am wenig- 
sten im gegenwärtigen Augenblick, wo In Eng- 
land die Öffentlichkeit geradezu leidenschaft- 
liche Erörterungen darüber änslellt, ob die 
Terrorkriegführung gegen die Ziv'ibevölkerung 
den Sieg bringen könne, Churchill hät sich in 
Washington dazu geäußert und gemeint, man 
werde es jedenfalls versuchen; er hat sich also 
damit erneut bloßgestellt und es überraschte 
micht, wenn er im selben Atemzug mit dreister 
Stirn die alte Lüge erneuert, daß der Luftkrieg 
gegen Wohnstätten von Deutschland erfunden 
sel, Ob er damit auf der Feindseite noch Glau- 


ben findet, bleibe dahingestellt; die Tatsachen 
beweisen jedenfalls eindeutig, daß den Bom- 
benterror gegen Frauen und Kinder, Kranken- 
häuser und Kulturstäften Churchill mit seinen 
Luftmarschällen in die Kriegführung eingeführt 
hat, 

Der gesteigerte verbrecherische Charakter 
der Terrorkriegführung zeugt nicht zuletzt von 
dem Mangel an besseren militärischen Mög- 
lichkeiten der Achsengegner. Dafür spricht 
auch, daß die Andeutungen über die Wasbing- 
toner Besprechungen nach wie vor in geheim- 
nisvollem Halbdunkel gehalten werden, Es 
wird dabei davon gesprochen, der künftige 
Kriegsplan umfasse in erster Linie eina neue 
große Sowjetoffensive gegen Buropa, 
während im Stillen Ozean ein „Stellungskrieg” 


bis zur Ermöglichung einer Offensive gegen 
Jahresende angekündigt wird. Größere Hoff 
nungen setzen diese Andeutungen bezeichnen- 
derwelse auf die angeblichen unterirdischen 
Heerscharen in gewissen Gebieten Europas un- 
ter gleichzeitiger Hervorhebung, daß die Stel- 
lung der Neutralen in den Washingtoner Ber 
tungen einen wichtigen Platz eingenommen 
habe, Es wird gleichzeitig versucht, den Um- 
stand, daß die türkische Regierung ihre Bot- 
schafter in Washington und London zu Bera- 
tungen nach Ankara berufen habe, in ein be- 
stimmtes Licht zu rücken, Wenn außerdem 
auch. Schweden und Spanien in diese Hrörte- 
rungen hineinbezogen werden, so beweist das 
nur, daß man Mutmaßungen an den Haaren 
herbeizieht, 


Die Ruhr bestverteidigtes Gebiet der Welt 


Ein Eingeständnis der Feindseite / Deutsche Luftwaffe bleibt offensiv 


Sch, Lissabon, 27, Mai (LZ.-Drahltbericht) 

Die schweren Verluste die die englisch- 
ainerikanische Luftwaffe in den letzten Wo. 
chen über dem Mittelmeer und bei den Ter- 
rorangriffen auf deutsche Städte erlitt, sind 
offensichtlich Auch in London nicht oline 
druck geblieben. Presse und Rundfunk warnen 
erneut vor einer Unterschätzung der deutschen 
Abwehr und erinnern daran, daß es für Eng- 
lands Flieger keinen schlimmeren und gefähr- 
licheren Auftrag gebe. als einen Angriff aut 
deutsches Gebiet, So heißt es beispielsweise 
in einem Londoner Funkbericht vom Mittwoch- 
morgen: „Unsere Bomiberstaffeln müssen sich 
stets, mühevoll ihren Weg. in das, Ruhrgebiet 
bahnen, das am besten verteidigte Gebiet der 


Welt. Die deutsche Bodenabwehr ist sehr 
stark und außerordentlich wirksam; die Ge- 
schütze stehen ‘dicht gestaffelt.. Der Einsatz 


der Nachtjäger erfolgt klug, und ihre Zusam- 
menarbeit ist vorzüglich, Angesichts einer sòl- 
chen Abwehr müssen wir natürlich mit schwe- 
ren Verlusten rechnen.“ 

Auch die-Amerikaner haben in den vergan- 
genen Monaten ernste Verluste über Deutsch- 
land und dem Kontinent erlitten. Dies geht aus 
einem Londoner Bericht der „New York Times" 
hervor, in dem offen zugegeben wird: „Nach 
jedem Luftangriff war die Stimmung in den Ka- 
sinos fühlbar gesunken infolge der vielen leer- 
gewordenen Plätze an den Tischen." Zwar glaubt 


Die Nackenschüsse im Walde von Katyn 


Ein Augenzeugenbericht über die Abschlachtung der polnischen Offiziere 


Krakau, 26, Mal 

Eine Agenturmeldung, die von den Zeitun- 
gen des Generalgouvernements veröffentlicht 
wird, wirft neues Licht auf das düstere Ge- 
helmnls von Katyn und die letzten Stunden der 
ermordeten polnischen Offiziere, Danach hat 
ein Gemeindevorsteher der Smolensker Ge- 
gend, der bei den Erschleßüngen der polni- 
schen Offiziere anwesend wär, einem franzö- 
sischen Freiwilligen, der schon längere Zeit im 
Osten wellt, wie folgt berichtet: 

Als es im März und April 1940 zu tauen 
begann, kamen, nachts in diese Gegend Trans- 
porte ausländischer Offiziere, die in Gefangen- 
schaft geraten waren, In der Mitte einer san- 
digen Waldlichtung mußten die Kriegsgafon- 
genen vier bis fünf Meter tiefe und zehn bis 
dreißig Meter. breite Gruben ausheben, Als 
die Gruben fertig waren, befahl man 200 bis 
300 der Kriegsgefangenen, sich mit dem Ge- 
sicht zur Erde hineinzulegen, Dann näherten 
sich die Henker zu zweien den Liegenden, und 
einer schoß Ihnen in den Nacken, während der 
dore unaufhörlich die Waffe lud, Als in der 
Grube schon die erste Reihe blutender Körp! 
lag, zwang man die zweite Reihe der Krieg 
gefangenen, sich auf die noch warmen und 
zuckenden Körper zu legon ... 

Die Frage, ob die Kriegsgefangenen nicht 
zu fliehen versuchten, wurde von dem Ge- 
meindevorsteher dahin beantwortet, daß sechs 
Monate bolschewistische Gefangenschaft sie 
körperlich und seelisch so gebrochen hatten, 
daß der Tod für sie eina Erlösung war. Außer- 
dem hielten die Beamten der GPU, ringsherum 
bissige Wolfshunde bereit, die sich auf jeden 
Flüchtling gestürzt hätten, um ihn zu zerreißen. 

‚Auf die Frage, woher er so genau alle Ein- 
zelheiten kenne, antwortete dar Gemeindevor- 
sleher, es seien Männer zum Zuschütten der 
Gruben gebraucht worden, Die GPU, habe 
sich damit nicht befaßt; man habe deshalb 

ünner aus der Umgebung ` zusammengetrie- 
ben, von denen nach dem Zuschütten niemand 
mehr zurückkehren durfte, Unter einem Vor- 
Wand wurden sie wer weiß wohin gebracht. 
Nur er als Gemeideversteher halte die Mög 


*teil aber aus bisher noch 


lichkeit, nach Hause zurückzukehren. Es sel 
ihm aber unter Todesstrafe verboten worden, 
zu erzählen, was er gesehen hatte, 


Stockholmer Spionage-Urteil 

Ma, Stockhölm, 27. Mal (LZ.-Drahtbericht) 

In Stockholm wurde der Führer der Spio- 
nagebande,“ die im Dienste der. Sowjets ar- 
beitete, Karl Henrik Hultin, zu zehn Jahren 
Zuchthaus verurteilt; zwei andere Mitglieder 
der Bande haben bereits vor einer Woche 
sechs bzw, fünf Jahre Zuchthaus erhalten. 
Gleichzeitig wurde auch eine Jüngere Frau, die 
in die Sacho verwickelt war, verurteilt, das Ur- 
nicht bekannten 
Gründen nicht veröffentlicht, 


der amerikanische Korrespondent, die Schlag- 
kraft der. omerikanisch-englischen Luftwaffe 
werde trotzdem immer größer, aber gleich- 
zeitig ‚verstärkt sich auch die, deutsche Ab- 
wehr und gewinnt immer neue, wertvolle Er- 
fahrungen, 

Diese deutsche Abwehr blieb — das hat man 
in England in den letzten 14 Tagen zur größ- 
ten Überräschung festgestellt — nicht auf die 
reine Verteidigung beschränkt sondern holte 
zu Gegenschlägen aus, deren Wirkung. auch in 
London nicht mehr verschwiegen werden kann. 
Vor allem hat man, wie, aus allen Berichten 
der Londoner Zeitungen übereinstimmend her- 
vorgeht, nicht geglaubt, daß es deutschen Luft- 
streitkräften am Tage gelingen . werde,, die 
englische Küstensperre zu durchbrechen, nach- 
dem man monatelang der Offentlichkeit immer 
wieder erklärt hatte, es werde den deutschen 
Fliegern angesichts der Verstärkung der bri 
tischen Abwehr in Zukunft nicht mehr gelin- 
gen, ins Innere Englands einzudringen. 

Der luftsachverständige Mitarbeiter des 
„Evening Standard“ schätzt die Gesamtver- 
luste der britischen Luftwaffe während des 
ganzen Krieges auf bisher 46- bis 47 000 Mann. 
Die Annahme, daß Deutschland dürch die au- 
genblickliche Bombenoffensive zu besiegen sel, 
müsse als völlig abwegig bezeichnet werden. 


Beisetzung Yamamotos am 5. Juni 
Toklo, 26. Mal 

Das Staatsbegräbnis für Großadmiral Yama- 
moto ist auf den 5, Juni festgesetzt worden, 
also auf den gleichen Tag, an dem Im Jahre 
1934 Admiral Togo, der Sieger von Tsushima, 
beigesetzt wurde, Die felerliche Zeremonie 
findet in dem Hibiyas-Park in Tokio statt, die 
Beisetzung erfolgt auf dem Tama-Friedhof in 
Tokio an der Seite yon Admiral Togo, 


Edsel Ford gestorben 
Ma, Stockholm, 27. Mai (LZ-Drahtberlcht) 


Gestern früh starb der Sohn Henry Fords, 
Edsel Ford, im Alter von 49 Jahren, Er leitete 
seit mehreren Jahren die Geschäfte der Ford- 
Motor-Companie, In dieser Eigenschaft fiol 
Ihm vor allem die Aufgabe zu, die Werke auf 
Kriegsbetriebe umzustellen, In diesem Zu- 
sammenhang wurden im Frühjahr 1941 die An- 
lagen von Willow Run zur Herstellung schwe- 
ter Bomber vom Typ der viermotorigen „Con- 
solidated” errichtet, die eine Belegschaft von 
100 000 Mann haben sollen, 


RAD,-Männer beim Bau einer Panzer-Abwehrmauer am Mittelmeer 


Die Minner des Reichsarbeltsdienstes beim Gieñen den Fundaments für die Panzer-Abwohrma 
7 
(PK,-Aufn,; Krlegsberichter Tomaschek, RAD., 


‚Verzahnung »wlschen Fundament und Mauer, dje 
Steine gesoizte 


Admiral Koga, 


der nach dem Meldontod des Großadmirals Yama- 
moto zum neuen Oberkommandierenden der Japa- 


nischen Flotte ernannt wurde, (LZ.-Archiv) 


Sieben römische Fragen 


Malland, 26, Mai 

Ist es wahr oder ist es nicht wahr?“ — 
unter dieser Überschrift stellt „Popolo d'Italia“ 
einige Fragen in bezug auf die eindeutige 
Schuld der  anglo-amerikanisch-bolschewisti- 
schen Koalition am Kriege Churchill, Roose- 
velt und Stalin machen zwar die größten An- 
strengungen, um die Welt vergessen zu 
lassen, daß dieser Weltkrieg durch Bng- 
lands Kriegserklärung an Deutschland vom 
Zeun gebrochen wurde, daß Roosevelt die 
nordamerikanische Nation ohne‘ irgendeinen 
Grund in den Krieg trieb, daß Stalin seit 
über zehn Jahren eine gewaltige Kriegsma- 
schine vorbereitete, Das gesamte anglo-ame- 
rikanisch-sowjetische Agitationssystem breche 
aber angesichts der folgenden einfachen Fra- 
gen zusammen; 

„Ist es wahr oder ist es nicht wahr, daß, 
wenn England und die Vereinigten Staaten 
sich aus den ostaslatischen Ländern zurück- 
ziehen würden — wo sie keine Rechte haben 
außer jenen, die sie sich selbst durch ihre 
finanziellen Intrigen schufen — Friede in 
Asien herrschen würde?" 

„Ist es wahr oder Ist es nicht wahr, daß 
Japan, China, Mandschukuo, die Mongolei, 
Thailand, Burma, die Philippinen, das ehema- 
lige Niederländisch-Indien sich alle einig 
darin sind, die Engländer und Nordamerika- 
ner nicht unter sich haben zu wollen, und daß 
die Eintracht unter allen diesen Völkern 
leicht und rasch zu, erreichen wäre, sobald 
London und Washington nicht mehr Ihre 
Herrschaft dort ausüben wollten?" 

„lat es wahr oder ist es nicht wahr, daß 
Indien unter der britischen Tyrannei blutet 
und daß die ganze überwiegende Mehrheit 
der Inder den Wunsch hat, daß die Engländer 
die Koffer packen?" 

„Ist es wahr oder ist es nicht wahr, daß 
Deutschland nach der im Einvernehmen. mit 
Osterreich erfolgten Besetzung des Lands und 
nach der im Einvernehmen ‚mit Chämberlaln 
erfolgten Regelung der sudetendbutsellen 
Trage Polen aufgefordert hatte, die Korri- 
dorfrage in Übereinstimmung mit dem ‚po- 
tischen Testament von Marschall Pilsudski 
auf freundschaftlichem: Wege. zu lösen?" 

„Ist es. wahr oder ist os nicht wahr, daß, 
wenn England und Frankreich im Einverneh- 
men mit Roosevelt‘ nicht zuvor die Wor- 
schauer Regierung aufgehotzt und dann an 
Berlin den Krieg erklärt hätten, der ‚europäl- 
sche Friede nicht gestört und alle inneren 
Probleme Europas ohne Blutvergießen gere- 
gelt worden wären?" 

„Ist es wahr oder ist es nicht wahr, daß 
Italien niemals Eroberungspläne zum Schaden 
der übrigen europäischen Nationen hatte und 
daß es lediglich versuchte, in Afrika und Im 
Mittelmeer ‚einige seiner grundlegenden Inter- 
essen wirtschaftlicher Freiheit auf friedliche 
Weise zu regeln, um für die 45 Millionen 
auf der engen Halbinsel lebenden Italiener 
Brot und Arbeit zu schaffen?” 

„Ist es: wahr oder ist es nicht wahr, daß 
die Achse versucht hat, selbst mit der $o- 
wjetunion in Frieden zu leben und daß dies 
angesichts der von Molotow der deutschen 
Regierung unterbreiteten, gegen Europa und 
den Osten gerichteten Eroberungspläne nicht 
möglich wart" 

Alle Reden von Churchill und Roosevelt, 
alle die Predigten von Halifax, alle die 
schlüpftigen Erklärungen von Eden, alle die 
Ausführungen von Sumner Welles, alle die 
Schauspielereien und Täuschungsversuche von 
London, Washington und Moskau, so schließt 
das Blatt, fallen angesichts dieser wenigen 


Wir bemerken am Rande 


Verbrecher gründen 
eine Kolonie 


Die Besiedlung des Kon- 
nenti Austreilen Ist ein 
typisches Kapitel briti 

Kolonlalpolliik, Die ersten Menschen, die England 
1768 in Neusüdwales an Land setzte, waren Verbre- 
cher. Bla 1867 baute sich die Besiedlung Australleng 
auf dem Einsatz von 127 443 Deportierten aul, die 
aus überlüllten englischen Gelängnissen abgeacho- 
ben wurden, Das asozlale Element war der Grund: 
stock einer englischen Kolonlalgründung, die heute 
allmählich in die Hände Amerikas übergleltet. Der 
Tatsachenroman „Das Frauenschlil" von Heinrich 
Binder (Carl Schünemann, Bremen) gibt in anachau- 
Jichen Episoden und in Hüssiger Handlung ein Bild 
des Deportiertenzuges nach Neusüdwales und von 
der Gründung der Stadt Sidney, die die Keimzelle 
des britischen Dominlums Australien wurde. Dieses 
Buch ist mehr als ein Romon, Es ist ein Dokument, 
ein Porträt des Briten ohne Maske, das deshalb 
überzeugend wirkt, well es wirklichkeltsecht, mit 
worochter Verteilung von Licht und Schatten ge? 


zeichnet Ist, In diesem Roman verkehren englische 
Herzöge mit Gangstern und Arlstokraten mit Bank- 
zäubern und Kupplern. Auf dem „Frauenschifl” klagt 
ein talach behundelten Volk die Gesellschalt des 
„frelen England" an, das die „Magna Charta” schul 
Wohllebens 


und die Ungerechligkelt zugunsten di 
einiger weniger plutokralscher Ple 
ewigte, Die Aimosphäre von Westm 
ganzen Verlogenhelt und verbrecherlschen Bleganz 
umgibt uns, wo Ralliniertheit mit Moral verwechselt 
wird, Heinrich Binder führt uns In die Hochschule 
des englischen Seeräubertums In selner unverhüll- 
ten Brutalität und Rücksichtslosigkelt, Das England 
von 1780, das Binder schildert, Int das ewige England 
gestern, heute und morgen. Die Londoner Frauen, 
die nach Neunüdwales deportiert werden, um dort 
mit Strällingen verhelratet zu werden und den 
Grundstock des späteren Dominions Australien zu 
bilden, bilden keinen Einzelfall, Was auf der „Lady 
Julian" In dem Tatsachenroman Binders geschieht, 
das ereignete sich bin In unsere Tage Immer wieder 
auf englischen Schliten. Das buntgewärfelte Kaleldo- 
skop von Verbrechern und Gents, Spleßern und 
Gangatern, Damen von Welt und aus der Londoner 
Halbwelt, das der Roman Binders eröllnet, schillert 


uns noch heute in den gleichen Farben entgegen. 
So ist dieses Buch Kolonlalgeschichte, Bild des Eng- 
Jänders und einer unlählgen Gesellschaltsordnung. 
Spannung 
Pt. 


Seine Wirklichkeltstreue gibt Ihm die 
eines echten Abenteurerromanes, 


und einfachen Fragen in sich zusammen, auf 
die die Kriegstreiber nicht zu antworten ver- 
mögen. Diese Fragen sind jedoch in das Buch 
der Geschichte eingeschrieben und beweisen, 
daß die mit allen Rohstoffen und überreich- 
lichem Lebensraum versehenen drei reichsten 
Länder der Erde die fürchterliche Verantwor- 
tung für die zwecklose Entfesselung des 
schiecklichsten aller Kriege tragen. 


Schwere feindliche Flugzeugverluste 


Ostfront: Erfolgreiche Spähtrupptätigkeit / Gescheiterte Feindangrifje 


Aus dem Führerhauptquartier, 26, Mal 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Von der Ostiront wird erfolgreiche eigene 
Stoßtrupptäligkelt gemeldet, Vereinzelte ört- 
liche Angriffe der Sowjets scheiterten, Die 
Lrttwalfe setzte die Bekämpfung der sowjetl- 
schen Verkehrsverbindungen fort und bombar- 
dierte außerdem Flugstützpunkte und Industrie- 
ziele. 

In der Nacht zum 20, Mai gritten britische 
Flugzeuge westdeutsches Geblet an, Es. ent- 
standen Verluste unter der Bevölkerung und 
Gebäudeschäden. 24 der angrelfenden Bomber 
wurden ‚abgeschossen, 

Im Mittelmeerraum und an der Atlantik- 
küste vernichtete die Luftwaffe gestern 
15 feindliche Flugzeuge, Der Hafen von Bi- 
serta wurde bombardiert, Schnelle deutsche 
Kampfilugzeuge bekämpften am gestrigen Tage 
Industrieanlagen und Versorgungsbetriebe des 
Hafens Brighton mit Bomben schweren 
bers, Zwei Flugzeuge kehrten nicht zurück, 


Mordbrenner über Messina 


Rom, 26, Mal 

Der italienische Wehrmachtbericht yom 
Mittwoch. meldet u, a; Ein auf bewaffneter 
Aufklärung befindlicher Torpedoflugzeugver- 
band griff an der algerischen Küste einen von 
Jagdflugzeugen gesicherten feindlichen Geleit- 


zug an, Zwei Schiffe mittlerer Tonnage wur- 
den versenkt, eines schwer beschädigt. Die 
feindliche Luftwaffe führte gestern Angrii 
durch auf verschiedene Ortschaften Sizille: 
auf die Insel Pantelleria und auf einige Ort- 
schäften Sardiniens, Messina wurde wieder- 
holt angegriffen und erlitt, besonders im 
Zentrum der Stadt, schwere Schäden. Die Zahl 
der Opfer unter der Zivilbevölkerung wird zur 
Zeit festgestellt, Insgesamt wurden 44 Flug» 
zeuge abgeschossen, Auf Grund yon nach- 
träglichen Feststellungen erhöhen sich die im 
gestrigen Wehrmachtbericht gemeldeten feind- 
lichen Verluste um zwölf Flugzeuge, Der 
größte Teil der abgeschossenen Flugzeuge 
stürzte ins Meer, unter anderem acht vom Typ 
„Fliegende Festungen”, 


Neues Eichenlaub 
Berlin, 26. Mal 

Der Führer hat dem Nachfolger des Gene- 
rals Graf von Brockdorff-Ahlefeldt in der Far 
stung Demjansk, General der Infanterie Paul 
Laux, .das Eichenlaub zum Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes als 237. Soldaten der deut- 
schen Wehrmacht verliehen, 

Der Führer verlieh ferner das Eichenlaub 
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ge- 
neralleutnant Marlin Grase, Kommandeur einer 
Infanterie-Division, als 248. Soldaten der deut- 
schen Wehrmacht, 


Ein Fliegergeneral vor dem Feind geblieben 


Berlin, 26. Mai 

Der Befehlshaber eines Luftwaffenkomman- 
dos, General der Flieger Hoffmann von Waldau, 
fand auf einem Dienstflug in seinem Front- 
bereich den Fliegertod, 

Die deutsche Luftwaffe hat mit General 
Otto Hoffmann von, Waldau einen ihrer her 
vorragendsten Jungen Generäle verloren, der 
seinem Vaterland in zwei Kr’egen als Offizier 
vorbildlich gedient hat. Er gehörte zu jenen 
Männern der deutschen Luftwaffe, die aus 
dem Erleben des Ersten Weltkrieges Ihre Ar- 
beit und Tatkraft in den Dienst der neuen 
deutschen Luftwaffe stellten. Seit 1933 war 
er als Mitarbeiter des Reichmarschalls Her- 


Verkommene Jugend im Land des Dollars 


Vielsagende kriminalistische Ziffern / „Offensive“ gegen sinkende Moral 


Gent, 26..Mai 

Eine Gegenoffensive aller städtischen, staat- 
lichen und bundesamtlichen Organisationen 
gegen das ständig steigende Verbrechertum ist 
dringend erforderlich, erklärte der Chef ‚der 
Bundespolizei, Hoover, bei./der Entlassungs- 
feier für Zöglinge der Bundespoltzeischule, „Ir- 
gend etwas ist nicht in Ordnung mit der Moral 
unserer Nation“, fuhr er fort, „wenn noch 
nicht wahlfähige Jugendliche 15 v. H. aller 
Morde, 35 v, H, aller Raubüberfälle, 58 v, H. 
aller Autodiebstähle und 50 v. H. aller Ein- 
brüche begehen. Die Verhaftungen Junger Müd- 
chen unter 21 Jahren für Vergehen gegen den 
öffentlichen Anstand stiegen im letzten Jahr 
um 76 v, H" 

Hoover hofft, durch seine „Gegenoffensive" 
die schadhafte öffentliche Moral in den Ver- 
einigten Staaten reparieren zu können, mußte 
aber zugeben, daß das nicht leicht sein wird. 
Die Zeitung „Philadelphia Inquirer” beleuch- 
tete in diesem Zusammenhang Zustände, die 
ein weiteres grelles Schlaglicht auf den Moral- 
verfall im Amerika Roosevelts werfen, Wie das 
Blatt mitteilt, wurde in Philadelphia ein Aus- 
schuß gebildet, um die unerhörten rügerelen 
aufzudecken, die vor allem den Demokraten, 
der Partei Roosevelts, nachzuweisen sind, Im 
April dieses Jahres stellte der Ausschuß 6000 
Personen fest, die verstorben oder verzogen 
waren, aber weiter als wahlberechtigt geführt 


wurden! 
Ein USA.-Idyll 
Vigo, 25. Mal 
Die USA,-Zeltachrift „Time“ übt scharfe Kri- 
ük an den Zuständen auf dem USA.-Militär- 
flugplatt Selfridgefield in Michigan, Der Platz, 


Bo schreibt das Blatt, sei seit längerer Zeit 
berüchtigt wegen des unsoldatischen Verhal- 
tens der Rekruten, seiner Günstlingswirtschaft 
und des Verkaufs von Beförderungen gegen 
klingende Münze. Neulich eei der Komman- 
deur, Oberst William Colman, verhaftet wor- 
den, well er elnen Negersöldaten niedergeschos- 
sen und schwer verwundet habe. Der Zwischen- 
fall ereignete sich, ala sich ein. Farbiger an 
Stelle des beurlaubten Dienstchauffeurs bel 
Colman meldete, obwohl der Oberst die An- 
weisung gegeben hatte, ihm keinen Neger zu 
schicken, Beim Erscheinen des Negers habe 
er, ohne ein Wort zu verlieren, die Pistole 
gezogen und gefeuert, Der der Untersuchunge- 
kommission angehörende Abgeordnete Shafer 
erklärte, daß „der Selfridge-Skandal zum Him- 
mel stinke”. Der Flugplatz sei ein Paradies 
für Drückeberger, die sich durch Bestechungen 
Pöstchen gesichert hätten. Mehrere Offiziere 
hätten sich hierfür Häuser und Ländereien 
übertragen lassen; auch seien einzelne Rekru- 
ten merkwürdig rasch befördert worden, ohne 
eine entsprechende militärische Dienstzeit hin- 
ter sich zu haben, 


Hungersnot in Tschungking-China 
Schanghal, 25. Mal 


In einem Bericht über die Lage in Tschung- 
king-China schreibt der Tschungkinger Korres- 
pondent der „New York Times", daß man über 
vieles nicht schreiben dürfe, Trotz solcher Ein- 
schränkung in der Berichterstattung glaubt der 
Korrespondent, kein Geheimnis mit ‚der Fest- 
stellung zu enthüllen, daß in vielen Provinzen 
Tschungkings-Chinas selt langem schlimm- 
ste Hungersnot herrscht und daß diese 
Hungersnot eine Folge des langen Krieges sel. 


mann Göring an: dem Werk des militär'schen 
Wiederaufbaues tätig. Nach ner Rückkehr 
aus Rom, wo er als Luftattach& und Vertrauens 
mann Görings beim Duce eine hohe politi« 
sche Aufgabe zu erfüllen hatte, wurde der 
Junge Major Kommandeur einer Kampfgruppe 
und Fliegerhorstkommandant in Merseburg, 
danach unter Beförderung zum Oberstleut- 
nantChef der 3, Abteilung und 1938 Ch: 
Ausbildungsstabes im Generalstab der Luft. 
walfe, ein Jahr später schließlich Leiter der 
Operationsabteilung, Im Polenfeldzug Oberst 
geworden, beförderte ihn der Führer für seine 
hervorragenden Verdienste im Westfeldzug 
zum Generalmajor. Als Generalleutnant zum 
Fliegerführer in Afrika ernannt, haften die 
ihm unterstellten Luftwaffenverbände hohen 
Antell an den Erfolgen des Afrika-Korps im 
Jahre 1942, Hierfür und für seinen schonungs- 
losen ‚persönlichen Einsatz zeichnete der Füh- 
rer den General mit dem Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes aus, Ende vergangenen 
Jahres wurde er als General der Flieger kom- 
mandierender General eines Fliegerkorps, das 
unter seiner Führung im Angriff wie in der 
Abwehr besondere Leistungen erringen konnte, 


Der japanische Vormarsch 
Ma, Stockholm, 27. Mai (LZ.-Drahtbericht) 


Die japanische Offensive im mittleren 
Tschungking-China macht, den alarmierenden 
Nachrichten aus Tschungking nach zu schlie- 
Ben, in schnellem Tempo erhebliche Fort- 
schritte, Nach der Heftigkeit der Kämpfe in 
der Nähe der Stadt Itchang zu urteilen, so mel- 
det United Preß, sind die Japaner am Yangtse- 
klang jetzt zum Angriff übergegangen. Chan- 
gyang, 30 Kilometer südlich von Itchang, ist 
bereits erobert worden. Der japanische Angriff 
wird von drei Abteilungen vorgetragen, die 
nördliche ist gestern bei Itchang über den 
Yangtse gegangen, Im Schutz der Luftwaffe hat 
sie dann ihren Vormarsch in westlicher Rich- 
tung am Südufer des Yangtse fortgesetzt, di 
mittlere Verband ist schon vor einigen Tagen 
über den Yangtse gegangen. Dieser Verband 
rücke in westlicher Richtung vor und ist ge- 
stern in Changyang eingedrungen, Die südliche 
Abteilung endlich ist über den Fluß bei Chi- 
klang gegangen und bahnt sich ihren Weg 
nach Westen zu durch das Kiuling-Gebirge, 

Die Meldung betont nochmals, daß die Stadt 
Itchang eine außerordentlich wichtige Schlüs- 
selstellung ist; zwar liegt zwischen der Stadt 
und Tschungking selbst noch eine Entfernung 
von 500 Kilometer, aber das Tal des Yangtse 
ist der natürliche Aufmarschweg_ gegen 
Tschungking, und offensichtlich sind die mill- 
tärlschen Kreise in Tschungking über den japa- 
nischen Vormarsch beunruhigt, 


Schlageter zum Gedächtnis 


Düsseldort, 26. Mal 

Zwanzig Jahre nach dem Tage, an dem 
draußen In der Golzheimer Helde die Schüsse 
der Franzosen das Leben Albert Leo Schlage‘ 
ters auslöschten, gedachte das Reich seines 
Freiheltshelden In einer würdigen Feier, Dort 
wo ihm die fremden Zwingherren das Schand- 
urteil sprachen, in der großen Halle desLand- 
gerichts, in der die Treppe zum Schlageter 
Mahnmal hinaufführt, wurde eine schlichte 
Gedenkstunde abgehalten, in der Landgerichts 
präsident Krey das heldische Leben Schlage* 
ters und die deutsche Not jener Tage zelichi 
nete., Unweit des Gerichts hatten Mädchen‘ 
hände die Gefängniszelle Schlageters in der 
Ulmenstraße mit Blumen und Grün ge 
schmückt, 

In der Golzheimer Heide rückten Marschs 
säulen der Wehrmacht und der Verbände def 
Partei an. Unter dem Kreuz, das zu Ehren 
Schlageters hier errichtet warden ist, stand 
das, Feldzeichen der Standarte Schlageters 
aus der Kampfzelt, Gaulelter Staatsrat Flo- 
rl lelt die Gedenkrede, die mit dem Gruß 
an den Fül 


r schloß. 


Stätten der Auslese 
Berlin, 26. Mal 


Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens der 
nationalpolitischen Erziehungsanstälten fand 
am Mittwochmittag in der Nationalpolitischen 
Erziehungsanstalt Potsdam ein felerlicher Ap« 
pell statt, an dem eine Reihe von Vertretern 
von Partei, Staat und Wehrmacht teilnahmen, 
In einer Ansprache sprach der Inspekteur der 
natlonalpolitischen Erziehungsanstalten, ff= 
Obergruppenführer Heischmeyer, über die Ents 
wicklung und den gegenwärtigen Stand der 
Anstalten, Im Anschluß daran gab der Chef 
der natlonalpolitischen Erziehungsanstalten, 
Reichsminister Rust, eine Sinndeutung dieser 
Anstalten als Stätten einer nationalsozialisti- 
schen Führungsauslese, Die Anerkennung des 
Führers und Befehl zur weiteren Ausbat 
der Anstali flichtet zum letzten Einsatz, 
auf daß Werk dazu beitrage, auch künftt« 
yo Geschlechtern jenen Geist zu erhalten, 
len der Führer in seinem Volke geweckt hat. 


Die Mordopfer von Katyn 


Wilatowskl, Oberstabsarzt, Personalausweis, Nie- 
mioc, Henryk, Major, geb. 23. 6. 1808, Rowno, Post- 
sparbuch, Visitenkarte mit Bleistiftadtesse: Irena 
Niemcow, ul, 6. Sierpnia 58; zweite Adresse: Wars 
schau, Aloja Szucha 16, Ritkowski,'S, Antoni, Russ. 
Postkarte mit Bestimmungsort Koselsk, Nelken, Jan, 
Oberstarzt, Bescheinigung über Besuch eines Sani 
tätslehrganges, Personalausweis (Name unleserlich). 
Biernacki, Franciszek, Offizier, aeb. 2. 4. 1898 in 
Petrikau, wohnhaft in Warschau, Filtrowa 1/8, Post- 
sparbuch, Kucharzow, Stanislaw, Offizier. Mitglieds- 
auswels des Verbandes der Reserveofliziere, mehrere 
Visitenkarten mit obigem Namen, Gawronski, Lucjan, 
Hauptmann. Russ. Postkarte. Onasso, Zygmunt, 
Kriegsbeorderung, Personalausweis 
Denison, Wladyslaw-Witold, Oberltn. Militärausweis, 
Bescheinigung, daß er zum Chef der Sicherungskom- 


beim. Polizeikomminsariat. 
Wurden Nemala. Bagen. OMENA PARLE nit Aber 


sender: Janina Szlachcinska, Lapy, Gebiet Bialystok. ' || 


Der Tag in Kürze 


hat Professor Olat Gulbran 
aus Anlaß der Vollendung seines 70, 
Lebensjahres In Würdigung seiner Verdienste ajs 
Zeichner und Maler die Goethe-Medallle für Kunst 
und Wissenschalt verliehen, 

Die Verluste der Briten bel ihrem nächtlichen 
‚Bombenangrill aut westdeutsches Gebiet haben sich 
‚nach welter eingelaulenen Meldungen von 24 Bom- 
benllugzeugen, deren Verlust der Wehrmachlhericht 
vom 26, 5, berella meldete, auf 27 britische Bomber 
erhöht, 

Die wallonische Leglon, die sich selt Herbst 1941 
in den schweren Kämplen gegen den Bolschewlamus 
an der Ostiront hervorragend bewährt hal, wird zu 
einer Brigade ausgebaut, Sie erhält den Namen 
„#4Preiwilligen-Brigade Wallonien". 

Die von feindlichen Rilegern au! die Kathedrale 
von Regglo abgeworlenen Spreng- und Brandbomben 
haben die heilige Sukramentskapelle zerstört, die 
zum nationalen Baudenkmal erklärt worden war, 
Die Jeindlichen Flieger grillen sogar den Friedhof 
von Villa San Giovann! an und zerstörten Ihn, 

Der Unabhöngigkeltstag Argentiniens, die wor 
133 Jahren vom Balkon des alten Ratshauses In. Rio 
de Janeiro verkündet wurde, Ist Im ganzen Lande 
Iestlich begangen worden, 

mm nn 
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WoltervonPlettenberg 


22) Roman von Hans Friedrich Blunck 

Am andem Morgen meldete sich Blanken- 
feld auf dem Ordensschloß, aber der Mel 
ließ ihn warten, 

Nun war durch ein Spiel des Zufalls zur 
gleichen Zeit und mit dem gleichen Schiff 
des Herrn Koadjutors Todfeind nach Reval 
gekommen, um seine Hochzeit mit einem Re- 
valer Fräulein zu feiern. Lohmüller hieß er, 
war Ratssyndikus der Stadt Riga und galt ale 
ein zungengewandier Mann; F 

Dio Herren hatten während der Fahrt kein 
Wort miteinander gesprochen, obschon der 
Sturm ihnen arg zugesetzt und sie oftmals ge- 
geneinander geworfen hatte, Voll Grimm und 
ohne Gruß waren sie an Land gegangen, Ins 
Brauthaus der eine, der andere in den bi- 
schöflichen Palast, 

Well es aber die Tochter des Revaler Bür- 
germeister war, die der Herr Ratssyndikus 
heimzuführen gedachte, stach ihn die Hof- 
fahrt. Ihm schien, daß man bei Einladungen 
nicht hoch genug greifen könnte, wenn zwei 
wichtige Namen sich ehelich verbanden. Er 
zog also seinen Staatsrock an, ließ des Braut- 
vaters Wagen anspannen und vorm Ordens- 
schloß auffahren, Hatten schon so viel hohe 


Gäste dem Herrn Bürgermeister zugesagt, 
wollte er den Deutschmeister selbst ‘zur Ta- 
tèl hittien 


So brachte das Schicksal es mit sich, daD 
Johann Blankenfold und Johann Lohmüller, 
daß Päpstlich und Lutherlsch einander zu 
ihrem Grimm zum zweiten Malo im Vorzim- 
mer Plettenbergs bogegneten, Und sie wa 
ten beide eine Stunde und schwiegen 
stockt — ach, sie wußten ja nicht, daß 
Ordensmeister just für den Pernauer tausend 
neue Knechte aus Danzig dang und daß. Ihm 
das wichtiger als alle Staatsbesuche schien, 

Die Herren mußten sich also noch einmal 
eine Stunde gedulden. Da wurde der wach- 
habende Knecht so unvorsichtig, einen tiefen 
Seufzer zu tun auf Sankt Peter und Paul, 

Lohmüller verwies es ihm, er sel in einer 
lutherischen Stadt, 

Der Koadjutor bat Ihn, den Seufzer zu wie- 
derholen, denn er sel auf rechtgläubigem Bo- 
den, er wenigstens hoffe, daß man die Herren 
vom Orden, Gott sel Dank, noch so nennen 
dürfel 

Der arme Knecht gerlet In Bedrängnis, er 
tat das Beste, was er tun konnte, er schwieg 
und lächelte, Dies wiederum Ärgerte die bel- 
den Gegner, ein jeder bezog das Lächeln auf 
sich. Der hohe geistliche Herr verlangte also 
noch einmal von dem Knappen, daß er sofort 
seinen Seufzer wiederhole und den Namen 
Peters und Pauls andächtig und fromm aus- 
spräche, Lohmüller aber, Ratssyndikus der 
größten Stadt des Ostens, ein mächtiger Herr, 
der sich einem katholischen Bischof gleich 
wert achtete, sagte dem’ Mann in Waffen — 
breitbeinig, die Hände auf die Pike gestützt, 


stand er da—,daß man dann zumindest auch 
den des heiligen Martinus hinzufügen müsse, 
Der Name Martinus aber war, obschon doch 
weder heidnisch noch türkisch, wegen des 
Wittenberger Mönches beim hohen Klerus 
schlecht angesehen, so daß der Koadjutor von 
Blankenfeld, ein streitbarer Horr, auf den 
Ratsschrelber von Riga zutrat und ihm, noch 
ehe sie ein Wort gewechselt hatten, eine 
dicke Backe schlug, 


Lohmüller war von Natur nicht schüch- 
tern, Aber er war eln Eingewanderter und 
wußte nicht gleich, wie er solch geistlicher 
Zucht begegnen sollte, Er hatte auch schon 
seinen Hochzeitsflaus angetan. Während er 
atemlos überlegte, ob er eine Vergeltung wa- 
gen, oder ob er das Gericht des Herrn Ordens- 
me’sters mit dem unerhörten Fall und all den 
schwierlgen Fragen der Competentia belasten 
solle, barst plötzlich der Landsknecht in ein 
‚grobes, schüttelndes Bölken aus, und der 
schlimme Blankenfeld schloß sich ihm an, Da 
packte den Rigaer Ratsschreiber der blinde 
Zorn, Er riß dem Wachtmann, der seinen Spieß 
infolge des Lachens nur lose trug, den Schaft 


‚ aus der Hand und drehte ihn um. Zwar hatte 


er keinen Mord vor, weil der Herr Koadjutor 
aber sein Haupt schützend abwandte und ihm 
seinen Rücken ‚bot, hieb er auf den Ängst- 
lichen ein, wohin er gerade traf. Dann reichte 
er mit einigen Entschuldigungen dem Lands- 
knecht den Spieß zurück, verbeugte sich vor 
Blankenfeld und riet mit einer Handbewegung 
zur Bank, das Warten fortzusetzen, 


Was half indes die Vergeltung? Das Schick- 
sal hatte es ungut mit Lohmüller vor; die 
Wange glühte Ihm an seinem Hochzeitstag 
und ward nicht besser, so sehr er sie mit der 
Zunge von innen streichelte, Nach einer wel- 
teren Stunde erhob er sich und schied ohne 
Gruß und ohne Hoffnung, 


Gerade aus ‚seinem Kummer sollte Ihm 
Freude werden. Plettenberg erfuhr vom Zank 
der Herren, es tat ihm leid, er gab seinem 
langen Feilschen um die Landsknechte die 
Schuld, strich den bösen Verdacht gegen Blan- 
kenfeld aus selnem Sinn und ließ heimlich nach 
der Feststunde des Herrn Lohmüller fragen, 


* 


Hoch ging es her bel der Hochzeit im 
Haus des Bürgermeisters Fegesack., Schon 
hatte man einen Tag lang vorgefeiert und 
Braut und Bräutigam in die Kirche gefah- 
ren, Danach führte man sie festlich durch 
viele Straßen in die Gildestube zu Tanz und 
Mahl, Die Verwandtschaft waıtete dort; von 
weit war sie gekommen, Frauen und Männer 
grüßten und küßten einander, wie es die Sitte 
gebot, sie küßten auch die Jungs Frau und 
den Ehemann und setzten sich zum großen 
Essen nieder. Oho, man freite nicht umsonst 
des reichen Bürgermeisters Töc“terchen! 


Aber niemand hatie gehofft, daß der Mel- 
stér selbst zu des Ratssyndikus Hochzeit er- 
scheinen würde, 
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Sowjetische Talmiküngt / Bilden in östlichen Hütten 


Kulturlosigkeit des Bolschewismus / Gipfel der Sehnsucht: Porträtfoto im Auto/Von Kriegsberichter Dr. Gerhard Krause 


Bilder an den Wänden vermögen viel zu 
erzählen über die Menschen, die zwischen die- 
sen Wänden wohnen. 

Wir haben ander Ostfront viele Quartiere 
gehabt. Was es in städtischen Häusern oder 
ländlichen Katen an Möbeln und Hausrat 


geben kann, vom Ledersofa mit hoher Rücken- 
lehne und darauf befestigter Konsole als Gipfel 
des proletarischen Luxus bis zu den wackligen 
schäbigen Klamotten der Ärmsten, das kannten 
Wir bald alles. Es war immer dasselbe, Nur in 
den Bildern an den Wänden trat uns jedesmal 


einem lachenden Meisje darauf, Die Repro- 
duktion von Gemälden, Zeichnungen oder 
Lichtbildern allein für den Schmuck häusli- 
cher Wände war für die sowjetischen Drucke- 
telen anscheinend schon zu Friedenszeiten 
ein Luxus, an den Arbeitskraft und Materlal 
"nicht verschwendet werden durften, Nur einmal 
haben wir zwei halbvergilbte Drucke hängen 
sehen, die ein Märchen darstellten, und die 
stammten beide aus der Zarenzeit, Sonst gibt 
es allenfalls selbstgeferligten Wandschmuck 
mit Bleistift auf.Papier oder mit Farben auf 


Auf Banditenfang bei Noworossijsk 


In einem kleinen Hafen an der Kaukasusküste bel No 
kleinere Banditengruppen abgesetzt. Landeselgene Schlitzen haben 


Wehrmacht die teilweise In Frauenkleldern und 


worossljsk haben sowjetische Flugzeuge nachts 
zusammen mit der deutschen 


in deutschen Uniformen äbgesprungenen Banditen, 


doron Holfershelfer und Schlupfwinkel festgestellt und elngokesselt 


das Persönliche und Einmalige unserer jewel- 
ligen Quartiergeber und ihrer Familie greifbar 
entgegen, ünd sie waren oft unsere Anknüp- 
fungspunkte für eine Unterhaltung% 

Bilder an den Wänden, — das waren in die- 
sen ehemals sowjetischen Gebieten, von den 
Heiligenbildern abgesehen, fast ausschließlich 
Familienfotos, Paßbilder und gelegentlich An- 
sichtspostkarlen; in abgelegenen Dörfern manch 
mal auch bunte Reklämebildchen, die einmal 
auf einer von Landsern mitgebrachten Käse 
Margarinepackung klebten, etwa mi 


Eisonbahngeschiltz- 
in sich nähernder 


(PR.-Aufn.: 44-Kriegsberichter Cantzler, Z) 


eine Sperrholzplatte, auf Glas oder einen 
Wandbehang gemalt, aber immer von solcher 
Primitiyität im Figürlichen und solcher Knal- 
ligkeit der Farben, das wir meinten, man habe 
bier nur die Bemühungen kleiner Kinder auf- 
bewahren wollen; die dargestellten Motive, 
etwa Meerweiber mit verrenkten Büsten oder 
ein Reiter vor einer griechischen Tempel- 
fassade wollten zu solcher Vorstellung nicht 
passen, denn Kinder wissen ja noch nichts von 
der Vorstellungswelt der Halbbildung... 

Der Bruch, der durch die bolschewistische 
Revolution in die Geschichte der Ostvölker 
hineingetragen worden ist, tritt im östlichen 
Alltag wohl nirgends auffälliger in Erschei- 
nung als in den Familien fotos, Noch sind, 
besonders auf dem Lande, Fotos aus der Zaren- 
zeit recht häufig zu sehen.: Sich fotografieren 
zu lassen, war damals noch ein Ereignis. Die 
Menschen zogen dazu Ihren Sönntagsstaat an 
und fuhren In die große Stadt, nach Mariupol 
oder Charkow oder Nowotscherkaßk. Bauten 
sich dort im Atelier des Fotografen auf Plüsch- 
sesseln auf, vor einem schweien Vorhang 
neben einem Palmenkübel oder einer halb- 
hohen Säule, auf der eine Vase stand, mit 
selbstbewußtem Fotogräfiergesicht; bekamen 
dann später für ihre guten Goldrube] säuber- 
liche Abdrucke, auf Karton aufgezogen, und in 
den Karton war in eleganten Schriftzügen die 
Firma des Fotografen eingeprägt, manchmal 
‚sogar — und das war wohl das Feinste — in 
französischer Sprache und mit lateinischen 
Buchstaben, ‘etwa „Cabinet Portraits, Mariu- 
pol’ Wohl jedes junge Ehepaar ließ sich nach 
der Hochzeit so konterfeien und hängte sich 
eine Vergrößerung, schwer gerahmt, in die gute 
Stube. Von anderen Bildern blicken uns Sol- 
daten in den schmucken Uniformen der alten 
Zeit an, kühnen Auges und strammer Haltung. 
Ganze Familien mit Großeltern, Muhme, Oheim 
und vielen Kindern -sind sorgsam-steif aufge- 
baut, und der Vater trägt vielleicht eine herr- 
schaftliche Livree zur Schau, Eine Aufnahme, 
wohl vom Anfang des Jahrhunderts, zeigt 
einen Jungen Bauern in ukrainischer Tracht, 
der über sich aufgespannt einen schwarzen Re- 
genschirm hält; für Ihn damals ‚offenbar eine 


besonders stolze Erwerbung, Insgesamt spricht 
aus diesen Bildern der Zarenzeit eine bäuerlich 
ackerbürgerliche und jedenfalls gesunde Welt, 
Einzig von einem Lichtbildner aus Sewastopol, 
das ja damals schon ein Hort revolutionärer 
Umitriebe war, sahen wir einmal einen ge- 
lockerten Bildaufbau: zwei Matrosen, mit über- 
geschlagenen Beinen auf: einer Balustrade 
sitzend, trinken sich mit vollen Humpen zu. 

Ganz anders die Bilder aus sowjetischer 
Zeit. Die Ehestands- und Familienfotos treten 
zurück, dafür lassen sich die Menschen, zumal 
die Jungen Mädchen, jetzt mehr einzeln auf- 
nehmen. Der stramme und schmucke Soldat 
des Zaren wandelt sich in den Sowjetarmt 
sten, mit der Haltung und dem Aussehen eines 
Zuhälters, Neuartig sind auch die vielen Grüp- 
pen—oder man sollte wohl besser Kollektiv- 
bilder sagen; sio zeigen etwa einen Komso- 
molzen-Klub oder die Teilnehmer irgendeines 
Lehrganges, 


Die Technik, der Amerikanismus Ist jetzt 
Trumpf. Höchste Sehnsucht der jungen Man- 
schen ist das Auto, Da aber die Erfüllung 
dieses Wunschtraumes in den weiten Fernen 
des Sowjethimmels schwebt, stellt ihnen der 
Fotograf, der jetzt kein feudales Atelier mehr 
unterhält, sondern in jeder Mittelstadt am 
Randa des Marktes unter freiem Himmel, vor 
einem Fetzen bemalter Leinwand die Men- 
schen zwischen Ihren Einkäufen knipst — nur 
seine Kamera ist von Anno dazumal — ein 
Kullssenauto aus Pappe zur Verfügung. Das 
wird vor sie hingestellt, einer faßt das Lenk- 
rad an, und in der Aufnahme sieht es für 
einen unbedachten Betrachter dann so Aus, 


26. Jahrg — Nr. 147 


Auf Abbruch 


Zeichnung: Lehnert, Zy 
Uncle Sam: Was noch zu gebrauchen Ist, 
kommt In mein Bereich! 


als ob die Dargestellten wirklich in einem 
Kraftwagen gesessen hätten. Potemkin zau- 
berto einst Dörfer vor die; Augen seiner 
Herrin Katharina; diese Jahrmarktfotografen 
setzen sein Rezept erfolgreich aufdio bolsche- 
wistisch-proletarische Ebene des 20. Jahrhun- 
derts um. Und selbst wenn der Sowjetmensch 
die Gaukelel durchschaut, fieut er sich doch 
noch daran, denn Ist es nicht bereits eina 
proletarische. Errungenschaft, auch nur die 
Illusion des Autofahrens haben zu dürfen? 


Angehörige, die heine Aulnahmen mehr senden 


“Auch We Aufmachung der Fotos wandelt 
sich unter dem Bolschewismus, Vor allem 
wird sie billiger. Wir sahen kaum mehr Ver- 
größerungen über Posikartenformat hinaus. 
D'e Bilder sind auch meistens nicht mehr auf- 
gezogen und entbehren den eigenen Rahmen, 
Alle diese Aufnahmen sind eigentlich weni- 
ger gemacht, um an die Wand gehängt, als 
in der Tasche getragen zu werden; aber 
natürlich wanderten sie trotzdem, zu 
mehreren nebeneinander, in einen großen 
Rahmen, zusammen mit Paßbildern und 
Ansichtskarten, Die Ansichtskarten zeugen 
davon, wleweit die erwachsenen Söhne 


Der Liebling der Kompanie 

Lotte", ein Gaul doa Verpflegungste‘ 

Fohlen "geworfen, ein indes Tierchen, Kein 

Wunder, daß die’ gange Kompanio stolz darauf ist 
und ihre ungen Tier schenkt 


und Töchter der Famille herumgekommen 
sind; sie tragen Grüße aus Jalta oder aus 
Moskau oder aus dem Schloßpark von Peter 
hof, Manchmal sind auf ihnen statt der An- 
sichten auch süßlich-schmachtende Liebespaare 
zu sehen 'n Blegant sein sollender Kleidung, 
und ein russisches Gedicht ist beigedruckti 
Der Anblick erweckt Kindheitserinnerungen 
an einen Papierwarenladen inder heimatlichen 
Kleinstadt, in dem es damals ähnlicha Poste 
karten gab... 

So’aufschlußreich die Bilder an der Wand 
auch sind, sie erzählen, für sich allein ge 
nommen, von der Geschichte der Familie doch 
immer nur elno Hälfte, und zwar dis lichtere, 
Der ermordete oder nach Sibirien zur Zwangs- 
arbeit verschickte Vater oder Bruder sendet 
keine Bilder mehr. Die dunklere Hälfte der 
Familiengeschichle aufzuklären, bleibt dem an 
die Bilder anzuknüpfenden Gespräch überlas- 
sen, So deutete uns vorhin die Bergarhei- 
tersfrau aus dem Donezrevier die Fotos an 
den Wänden unserer Stube. Sie, die 62jährige, 
die selbst jahrelang über Tage arbeitete, hat 
zwischen ihrem 17. und 49, Lebensjahr sech- 
zehn Kinder geboren, und von zwölfen oder 
dreizehn ist wenigstens ein Bildchen da, Aber 
nur ihr letzter Sohn, der Dreizehnjährige, 
wohnt noch bei ihr, und nur von zwei Töch- 
tern weiß sie bestimmt, daß sie noch leben 
und wiäder Kinder haben; die übrigen sind 
teils an Krankhielten, teils durch Unfälle vere 
storben, tells von der GPU, umgebracht oder 
verschickt worden oder sonstwie verschollen; 
ein Sohn blieb auch im Kr’ege..., 

Bilder an den‘ Wänden vermögen viel zu 
erzählen. Aber man muß auch die Menschen 
dazu hören. af 


Wußten Sie schon... 


s daB das „Kleben“ des Pferdes, das heißt die fr 
eher, unangenehme Figanschaft des Tieres, nicit elne 
zeln aus der Schwadronrelhe herausgehen zu wollen, noch 


auf das einstige Leben in frelon Herdeu, also Urinstinki 
hindeutert T N 


+. Qab men nenordiogs recht gute Krinhi 
dem „mlatipttn oder Cioropiyi als Yonönellatfier = 


„Ein Mann altkrank, zwei Mann neukrank“, 
Inutete eines Tages die Meldung des UvD. einer 
Grenadier-Kompanie an den Spieß, 

Unter den beiden Neukranken befand sich 
Auch ein in Hamburg beheimateter Gefreiter, 
Jung und von kräfligem Wuchs, schien er 
egen jede Krankheit gefeit, Lebertran und 

löhensonne hatte er stets verschmäht, und 

das will nach fast dreijährigem Aufenthalt in 
orwegen schon etwas heißen, Krankenrevier 
Und Arzt waren für Ihn böhmische Dörfer, 

Aber er hatle die Rechnung ohne den Wirt 
Bemacht, Als nämlich die Kompanie Ihren 
Standort etwas nördlicher verlegte, wo sich 
le Sonne In den langen Wintermonaten nicht 
Mehr sehen läßt, wo tiefe Finsternis Meer 
\nd Berge verschlingt, war es vorbei mit sei» 
ħer sprichwörtlichen Bärengesundheit. Er wurde 
krank. Die vitaminarme Dunkelheit hatte, Ihm 
Ördentlich zugesetzt. 

Der Arzt verordnete ihm täglich eine gute 
Portion Lebertran und Bestrahlung unter 

t Höhensonne, Zum ersten Mala begab er 
ch, der Not gehorchend, nicht dem eigenen 
aiebo; ins Lazarett, Eine Schwester führte Ihn 
bj 


den Bestrahlungsraum und hieß ihn warten, 
Is die Höhensonne frei sel, Unter dem blau- 
Weiß flackernden Licht saß bereits jemand 
ut entblößtem Oberkörper. kin weißes Tuch, 
Mor dem nur ein paar Stiefelspitzen hervor- 
Noten, bedeckte den übrigen Körperteil, 


Gespräch unter der Höhensonne / 


Von Kriegsberichter 
Aloy Wuppermann 


Der Gefreite setzte sich auf einen Stuhl 
und sprach sein Gegenüber àn: „Na, Kumerad, 
hat's dich auch erwischt, mußt du auch unter 
dieser komischen Lampe sitzen?“ 

Jenor blinzelt Ihn verschmitzt an und sagt 
lachend: „Ja, das muß ich, der Arzt hat es so 
verordnet, da kann man nichts machen. 

„Hast du auch keinen Appetit?" setzt der 
Gefreite die Unterhaltung fort und, ohne eine 
Antwort auf seine Frage abzuwarten, erzählt 
er von seinen Kameraden, die er verlachte, 
wenn sie ins Revier gingen, und wie di 
sich jetzt in unverschöämter Weise. revanchler. 
ten, „Das ärgert mich am meisten, wo Ich 
doch nio krank war, verstehst du! Aber denen 
werde Ich es schon heimzahlen, darauf kannst 
du dich verlassen." 

"Natürlich, das würde ich auch tun“, er- 
widerte der andere, í 

„Sag mal”, beginnt der Gefrelte wieder. 
„Wenn du Lust hast und nachher, wenn du 
fertig bist, auf mich warten ‘möchtest, lade 
ich dich zu einer Tasse Koffee eln, Ich weiß 
hier in der Nähe ein net! kleines Kaffeo 
mit zwei Pfundspiken, die möchte ich mal 
wieder besuchen, Mädchen, sage ich dir, 
Mädchen, einfach prima. Kommst mit oder 
hast du heute noch Dienst?" 

„Eigentlich hätte ich ja keine Zeit, aber 
eine solche Gelegenheit möchte man alch na- 
türlich nicht entgehen lassen, Ich komme mit, 


Wehe dir, wenn du nicht hältst, was du ver- 
sprochen hast, Ich meine von wegen Pfunds- 
piken und 50, .." 

„Weißt du“ — aber welter kam der Ge- 
freite nicht, die nächsten Worte blieben ihm 
buchstäblich im Halse stecken, Wie eine Ver- 
kohrsampel wechselte sein erstarrtes Gesicht 
die Farbe, den Mund vergaß er zu schließen. 
In diesem Augenblick kam nämlich die 
Schwester herein und sagte 

„So, Herr General, für heute ist's genug" 
und nahm das weiße Tuch von dem Patienten, 

Der Gefreite erhob sich, um das nun un- 
ausbleibliche Gewitter über sich ergehen zu 
lassen. Aber der General lächelte ihm freund. 
lich zu und sagte nur 

„Also dann auf Wiedersehen im Kaffee bel 
unsern Pikon!” F 

Die Verfassung des Gefrelten langte gerade 
noch zu einer halbwegs anständigen Ehren- 
bezeigung, als der General den Raum verließ, 
Ob er nachher noch in das verabredete Kaffee 
gegangen Ist, hat er mir nicht verraten , «s 


Erzählte Kleinigkeiten 


‚nach der Revolution, 


kehrt, 
1, mit einen, Eeuppen 


zu seinem Adjutanten: 
ik wirklich, ob se Las ji 


FIRST 
ufbängent" r 


Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 


Ludwig Rosellus gestorben, Der Bremer Kaut- 
mann, Dr, h, ©, Ludwig Roselius, ist im Alter von 
6a Jahren gestorben. Mit ihm ist eine welt über 
Bremen und das Reich hinaus bekannte Persi 
lichkeit aus dem Leben geschieden, die sich I 
bende Verdienste auf wirtsohaftlichem Goblet 
alch als Förderer der Kuhst, der Wissenschaft und 


horyorgetreten als Herausgeber den Lieferunire« 
wi „Deutsche Kuna", 
Theater 


zwei Jahre Deutsches Theater In Lille, Anlid« 
ch seines zweijährigen Bestehens führte das Deute 
sche Theater in Lille dan Schauspiel „Cavour von 
Bonito Mussolini und Giovacchino Forzano auf, 
Kassel: Alossin „Spitsenhlindiorin", Der Auftakt 
zur dettach-itallenischen Kulturwoche des Kasse- 
ler Stantsthenters war die deutsche Erstaufführung 
es Schapspiels von Rino Alessi „Die Spitzenhlind« 
lerin" in der deutschen Bearbeitung von Dr. Franz 
Ulbrich. 


Nene Bücher 
im Kraftteld von Rüsselsheim" 
den letzten Jahren jn- stel 


deuiscda Ducherzeugung hat in 
er Mabo Uhr Augenmerk auf die bildiiche und texte 
Das neeg unserer weltbekannten Industrien gerich» 
tet und damit einmal dem deutschen Leser den groba 
Aufbau des letzten Jahrzehnts vor Augen gefühl 
auch dem ausländischen Laien und Fachmann einen Einblick 
in die re der Technik Im Reich verschafft. Belassen 
sich Lebensbeschreibungen und Romane meist mit der 
stebung neuer Arbeitsgebleie, so tretjen wir In guten Bild 
bänden mitten In das Leben der großen Werke. Hier hat 
Hauser Rüsselsheim, die Opei-Stadt, als eines der mare 
kanten Zentren deutscher Ingenieur: und Werkmannsarbeit 
in Wort und Bild ‚childert. Es ist ihm besonders gut Kür 
lungen, den schalienden Menschen als den überlegenen 
Merrn und Schöpfer der Maschine in Wort und Foto feste 
+ Rudolt Rümer 


von Hausor, Die 


Tag in Eiymannstact 
Ausrufungszeichen der Landschaft 


In einer Landschaft wie der wartheländi- 
schen, in derder bescheidenste Hügel als Berg 
angesprochen wird, kommt jedem das übliche 
Maß überschreitenden Bauwerk eine ganz an- 
dere Bedeutung zu als in einer Landschaft, 
die reich an natürlichen Bodenerhebungen Ist. 
Wohl nirgends sonst schaut der Wanderer mit 
so viel Sehnsucht nach einer den Horizont 
überragenden Kirchturmspitze oder "Windmüh- 
lenhaube aus, wie im Wartheland. Selbst 
wenn der Kirchturm sich schließlich als Ver- 
messungsturm oder gar nur als Spitzpappel 
(Napoleonspappel) entpuppt, ist er für diese 
Ausrufungszeichen der Landschaft dankbar, 
die das Einerlei-der Eben& unterbrechen. 

Wer einmal von Konstantynow nach Luto- 
miersk (Luthermersch sagt der einheimische 
Deutsche gar ‚nicht so uneben)) gewandert 
ist — nicht die Landstraße entlang, sondern 
über den „Höhenweg" rechts von ‚dem Ner- 
ta! und über der nackten Höhe hinter 
Rszew plötzlich die spitze Nadel des Kirch- 
turms von Kaz'mierz sich erheben sah, weiß, 
mit welchem Leben solch ein Bauwerk die 
Landschaft erfüllen kann, 

Oder: Wer hät schon einmal das barocke 
Wunder des Turms der Marktkirche von Pa- 
rzenczew aus näcktem Feld vor sich aufwach- 
sen sehen? Ich weiß kein herrlicheres 
Bild als solches langsame Aufblühen dieses 
schönsten aller Kirchtürme in Litzmannstadts 
Umgegend! 

Ausrufungszeichen ‘der Landschaft: ‚Sie 
machen sie uns noch zehnmal lieber — die 
an Reizen so karge, an Innigkeit aber so 
reiche Landschaft unseres ‚lieben Warthelan- 
landes, A K. 


Auszeichnungen, Dem Gefreiten Erwin 
Focht wurde für Tapferkeit vor dem Feind das 


Eiserne Kreuz 2. Kl, verliehen. Die gleiche 
Auszeichnung erhielt der Jäger Alfons 
Schorsch (Hulmachergasse 5). 

Kein Bankenfelertag zu Pfingsten. Nach 


einer Anordnung des Generalbevollmächtigten 
für den Arbeitseinsatz finden die Bestimmun- 
gen der Tarifordnungen im privaten Bank- und 
Versicherungsgewerbe, wonach der Sonnabend 
vor und der Dienstag nach Pfingsten dienstfrei 
bleibt, in diesem Jahre keine Anwendung. Das 
gleiche gilt für Öffentliche oder öffentlich- 
rechtliche Kreditanstalten, Sparkassen usw. Die 
Arbeitszeit am Sonnabend vorsoder Dienstag 
nach Pfingsten ist die sonst im Betrieb übliche. 

Beschriftung der Grabzeichen Krlegsgefalle- 
ner. Im Rahmen seiner umfangreichen kriegs- 
bedingten Betreuungsmaßnahmen hat das Reich 
auch eine Fürsorge für die Gräber solcher 
Kriegsgefallener übernommen, die auf nicht- 
reichseigenen Friedhöfen beigesetzt werden. 
Zu dieser Fürsorge gehört die Errichtung eines 
Grabzeichens, Auf Wunsch der Hinterbliebe- 
nen kann auf diesem Grabzeichen, wie der 
Reichsinnenminister entschieden hat, die An- 
gabe über den militärischen Dienstgrad durch 
einen Hinweis ergänzt werden, der sich auf 
eine besondere militärische Verwendung, z, B. 
Adjutant, Flugzeugführer, Bordschütze usw. be- 
zieht, Ferner ist eine Ergänzung durch An- 
gaben über die Zugehörigkeit zur NSDAP. und 
deren Gliederungen bzw, über einen bestimm- 
ten Dienstgrad bei diesen durchaus erwünscht. 


Erstaufführung in den Kammersplelen. Unte: 
der Spielleltung von Gustav Mahneke wird heute 
abend in den Kammerspielen eine Komödie von 
Hana Schweikart „Lauter Lügen“ erstaufgeführt, 
Das: Bühnenbild schut Wilhelm Terboven, 

Bel einer Gehürtstagsteler eines vorwundeten Soldaten 


In Radegast wurden 140 RM. tür das Deutsche Rote Kreuz 
gesammelt, + 


Sicherer Schut hinter Wall und Graben 


Zu den frühgeschichtlichen Fliehburgen In unserer Gegend kam eine weitere ‚hinzu 


Im Juli vorigen Jahres sah ich den Hügel 
aus einiger Entfernung und vermutete so- 
gleich, es mit einem Ringwall zu tun zu haben, 
Leider war es mir‘ damals nicht möglich, Ihn 
näher in Augenschein zu 
nehmen, 

Das konnte ich erst 
in diesen Tagen tun. 

Die nähere Besichti- 
gung des Hügels bestä- 
tigte meine Vermutung: 
er war wirklich ein Ring- 
wall; 

Deutlich war noch 
stellenweise der Graben 
zu erkennen, der ihn 
rings umgeben hatte, Da- 
mals, als die Fliehburg 
sich noch in einem 
schwer zugänglichen 
Sumpf erhob. Aus dem 
Sumpf ist jetzt eine 
Wiese geworden, die von einem klaren Bach 
durchflossen wird, Vormals dürfte das Was- 
ser dieses Baches den Schutzgraben des Ring- 
walls getränkt haben, n 

Der Ringwall ist Jeider nicht mehr voll- 
ständig. An der Westseite ist er vor einiger 


Ozorków 


Lageplan 


Parzęczew 


Budzynek 


Wo liegt Budzynek? 


Zeit abgegraben worden. Der Anschnitt läßt 
genau erkennen, daß wir es mit einem künst- 
lich aufgeschütteten Hügel zu tun haben. 

‚Der Ringwall hat die Form einer Ellipse. 
Er ist 36 m lang, 21 m breit und 3i/a m hoch, 
9'/s m fehlen bereits. 


Gute Leiftungen u 


Güterverkehr — eine Einrichtung des Ersten Weltkrieges 


Weder Straßenbahn noch Zufuhrbahn sind 
auf den Güterverkehr eingerichtet, die Uber- 
nahme dieses Verkehrs ist vielmehr eine typl- 
sche Kriegserscheinung, allerdings nicht dieses 
Krieges, sondern des vergangenen. Auf Gehe'B 
der deutschen Militärverwaltung wurden — wit 
wir aus einer soeben fertiggestellten Denk- 
schrift des Leiters der ‚Verkehraabfellinden der 
Straßen- und Zufuhrbahn, Dipl.-Ing. ejer, 
entnehmen — unter Aufsicht des Majors von 
Ribbentrop, Vater des jetzigen Reichsaußen- 
ministers, bei einer hiesigen Firma 20 offene 
6-t-Wagen und 10 gedeckte B-t-Wagen bestellt, 
Hauptaufgabe war, das Holz des Tuschiner 
Waldes heranzuschaffen, Zu diesem Zweck 
wurde 1916 gleichzeitig der Bau der Strecke 
nach Tuächin in Angriff genommen und bis 
Ruda elektrisch, von da ab mit Dampfloko- 
motive betrieben. Die Bahn beförderte in den 
Jahren 1917 34000 Tonnen und 1918 noch 
28000 Tonnen, ' Nach Kriegsschluß ging die 
Güterbeförderung unter der Konkurrenz der 
billigeren und bequemeren Pferdegespanne +O- 
fort zurück und schlief völlig ein. Die Güter- 
wagen standen herum und konnten bei Aus: 
bruch dieses Krieges nach der deutschen Be- 
setzung sofort wieder überholt und in Gebrauch 
genommen werden. Weitere wurden dazu an: 
gekauft, 

Nach einer Vereinbarung zwischen der Litz- 


Wietschaft der £. £ Erölförderung erstmals rückgängig 


Nachdem schon in den ersten beiden Kriegsjahre: 
die Ergölförderung nur noch in geringem tango 
zugenommen hatte, ist sie 1942 erheblich zurück- 
gegangen: Es ist das erste Mal in der Geschichte 
des Erdüls, daß seine Förderung zurückgeht, Über 
den Umfang des Produktionsganges logen Jetzt 
einige Angaben der „Petroleum Times“ vor, Da- 
nach soll die Weltförderung an Erdöl 1942 nur 2,04 
Ma. Standardfaß gegen 224 Md. Faß 1941 betra- 
gen haben, ist also um 9 v. H, zurückgegangen. 


Den stärksten Rückgang hat Venezuela zu verzeich- 
hen, dessen Rohölförderung von rund 225 Mill, Faß 
um 35 v. Hoauf 140,5 Mill, Faß absank. Die sowje- 
tische Förderung soll um 1 v. H, zurückgegangen 


Schneidereiobfälle, zefrissene Kleidung 
wnd Wäsche, zerschlissene Vorhänge 
und Teppiche, wie überhaupt alle Textil- 
‚obfälle sind nach der Zerfaserung im Reif- 
wolf wieder Rohstoffe, die zur Her- 
stellung neuer Tuche, Decken und Stoffe 
von frontund Heimat.dringend gebraucht 
werden. Gebt die Spinnstoffabfälle 
zur Sicherung des Rohstoffbedarfes zur 
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alljährlich allein von den Randgebleten des Golts 
Mexiko und den 


einschränkem und d 
Ölerzeugung haben aich mit de 
men noch vermehrt. So sorgen unsere U-Boote dn- 
für, daß die Plutokratien in diesem Kriege im Ge- 
gensatz zum letzten Kriege ihre Erdöltörderung 
nicht steigern können, sondern drosseln müssen. 


Breitere Basis für das Handwerk 


Reichswirtschaftsminister Funk besichtigte, von Relch 
handwerksmeister mm geführt, eingehend 


fe prob 


ti 
manni 


sind, oder die, In Vertolg dor Ip zunehmendem Maße not- 
wendig gewordenen Herstellungsverbote über kurz oder lani 
doch zum. Erliegen kommen müssen, Der natlonalsozlall 
alische Stant wird nach dem Siege tatkräftig die WI 
erdlfnung stliigelegter Betriebe fördern und darüber hl 

ich die Neuelnriitung von Handwerksbetrieben erleichtern, 
allem zugunsten der. Kriegstellnchmer, Die Grundlage 
selbständiger kleiner und mittlerer Betriebe, so betonte der 
Minister, auf der jede gesunde Volkswirtschaft ruhen muß, 
soll nach dem Kriege in Dedtschland noch breiter und krf 
tiger werden, Das moderne Handwerk, das sich die Technik 
tolgeriäitig zunutze macht und dabel seine schöpforischen 
Porsönlichkeitswerke wahrt, verkörpert im  Otgensatz zu 
Bolschewismus und Amerikanismus eine volks- und staats: 
ertaitende, dem Natlonalsozlallsmus gemäße Lebens- und 
Wirtschaftstorm. 


Forstvorbäinde können- nach elner Verordnung (ROBI. 
Nr, 50 vom.1B, 5, 43) zur Steig der Erzeugung von 
Holz und forstlichen Nebenerzeugnissen, zur Sicherung der 
Holzaufbringung und zur Stärkung der wirtschaftlichen Kraft 
der Waldbeyitzer gebildet werden. Zu den Aufgaben dieser 
Verbände gehören: Aufbringung nnd Verwertung von Holz 
und  torstilchen Nebenerzeugnissen; Bau und Unterhaltung 
von Holzabführwegen und Holzbringungsanlagen; Verbesse- 
tungen des Bodens und der Holsbest ‚Ausführung von 
Porsikulturen, Aulforstung von Udland und anderen unge. 
nügend genulsten Flächen; Beschaffung von Forstsämerelen 
und Forstpllanzen; Durchlührung von Maßnahmen des Forst- 
sehutzen und Bestellung genügend ausgebildeter oder bes 
tühlgter Dienstkräfte für die Bowirtschaftung und den Schutt 
der Waldungeu, Die Verordnung ropeit weiterhin Im elos 
zolnen die Mitgliedschalf zu den Verbänden, 


In der Mitte ist eine Einbuchtung, Hier 
mögen — hinter Pallisaden — Wohnhülten aus 
Holz gestanden haben. 


In dem abgetragenen Teil des Ringwalls be- 
fand sich ein ausgemauerter Keller, der jabr- 
zehnte-, vielleicht sogar jahrhundertelang von 
den Dorfbewohnern zur Uberwinterung von 
Kraut und dergleichen Lebensmitteln benutzt 
wurde, Der letzte Besitzer des Feldes besel- 
tigte den Keller und verwendete die so gewon- 
nenen Ziegel zur Erbauung eines noch heute 
vorhandenen Wohnhauses. 


In unserer Gegend gibt es, eine ganze An+ 
zahl derartiger Ringwälle, die als Fliehburgen 
anzusprechen sind. Der bekannteste ist der 
von Tum bei Lentschütz. Unter diesen Wall- 
burgen finden wir Großanlagen, die von Hun- 
derten von Kriegern zu verteidigen waren und 
noch viel mehr Angehörigen Schutz gewährten, 
wenn der Feind im Land war, Bei anderen bot 
der ‚befestigte Platz so wenigen Menschen 
Raum, daß sie nur rein militärlsch-strategischen 
Charakter gehabt haben können, 


Bekannt sind die oft mit einem Wassergra- 
ben tmgebenen künstlich aufgeschütteten Hü- 
gel, die früher einen Wachtturm trugen, Im 
Umkreis von Litzmanstadt linden sich mehr als 
zehn derartige Burghügel, die aus der Zeit der 
frühmittelalterlichen Kolonisation unseres Ge- 
blets stammen, 

Das Dorf Budzynek, in dem sich der an- 
scheinend bis jetzt völlig unbekannt gewesene 
Ringwall befindet (in der einschlägigen Lite- 
ratur findet sich nichts über ihn), Ist uralt, Das 
läßt schon die schöne Schrotholzkirche erkei 
nen, die bereits eln paar Jahrhunderte über- 
dauert hat, 

Nicht uninteressant Ist, daß das Dorf Bu- 
dzynek früher einmal eine Stadt war, Das ist 
im 15. oder 16, Jahrhundert der Fall gewesen. 
Die Stadt konnte sich aber nicht entwickeln 
und wurde mit der Zeit wieder ein Dorf, 

‚Adolf Ki 


nferer Zufuhrbahn 


| Umschlag auf drei Bahnhöfen 


mannstädter Straßenbahn und der Litzmann- 
städter Elektrischen Zufuhrbahn wurde die Gü- 
terbeförderung allein von der letzteren über- 
nommen. Um der großen Gütermengen Herr 
zu werden, hat die Zufuhrbahn seit 1941 in 
Tuschin, Osorkow und Alexandrow Güter- 
abstellgeleise eingerichtet, Der Verkehr mit 
Tuschin ist recht umfangreich, Nach Tuschin 
werden Kohle und Kunstdünger für die Stadt 
und die umliegenden Landgüter befördert. Gün- 
stig wirkt sich dabei aus, daß das Güterabstell- 
gleis sich auf dem Hofe der Landwirtschaftlichen 
Zentralgenossenschaft befindet. In der Ge- 
genrichtung werden landwirtschaftliche Pro- 
dukte und Ziegel nach Litzmannstadt und 
über Pabianice weiter mit der Reichsbahn be- 
fördert. 

In Osorkow wurde das Abstellgleis auf dem 
Hofe der Gemüsezentrale errichtet. Hier legt 
das Schwergewicht der Güterbeförderung beim 
Gemüse, das aus dem ıeichen Anbaugebiet um 
Osorkow nach Litzmannstadt geschafft wird, 
Der Verkehr nach Tuschin und Osorkow hält 
sich ungefähr die Waage. Erheblich geringer 
ist der Anteil von Alexandrow, 
Kunstdünger erhält und landwirtschaftliche Er- 
zeugnisse abgibt. 

Recht umfangreich ist auch die Stückgut- 
beförderung durch die Zufuhrbahn, Die Stück- 
gutabfertiqungsstelle ist in der Kartätschen- 
straße. Der Stückgutverkehr begann 1941 auf 
Veranlassung der Regierung und erbrachte im 
ersten Monat Oktober ganze 23 Kilogramm. 
Bis Jahresende wurden jedoch schon 6175 kg 
erreicht, 

Die Leistung der Zufuhrbahn auf diesem 
Gebiete kann gar micht hoch genug veran- 
schlagt werden, Sie hat der heimischen Wirte 
schaft unter Hinnahme erheblicher betriebs- 
wirtschaftlicher Schwierigkeiten und unter 
Verzicht auf nennenswerte Gewitine gerade 
in einer Zeit außerordentliche Dienste gelel- 
stet, wo die anderen Verkehrsmittel schwer 
oder gar nicht in Anspruch genommen werden 
können, Sie hat vor allem Gebiete dem allge- 
meinen Verkehr erschlossen, die keinen un- 
mittelbaren Reichsbahnanschluß besitzen und 


ohne die Hilfe der Zufuhrbahn in eine schwie- 
Daß die Güter- 
ist ein 
Verdienst der verantwortlichen Männer, die mit 
Ihre Kahl) 


rige Lage gekommen wären, 
beförderung so reibungslos klappte, 


echt deutscher Zählgkeit An 
herangingen und sie lösten. 


Ea osuo vom Tage IinsorLeichtattletik-Naahmuchs schlug sich ga 


Das Oebiet Wartheland veranstaltete am 23. Mal In vi 
Oruppen leichlathletische Wettkämpfe, an denen die 
Stunpsgtuppen aller Banne tellnahmen, 
bei herrlichem Wetter die Vertreter 
Ostrowo, Krotoschin; Jarotschin, Lask, Schleratz, 
Litzmannstadt an, um die besten Wetikämg 


Wetikänipferianen zu ermitteln, Eine besonders gute talune 

ie m In 
Platz gehörte durch 
00:m-Lauf würde 


Michel, der die 


Bunnes, 
‚eklappt bitt 
ki io, 


in der 
war der Bann Litzmannstadt ebenfalls al 
Bannen überlegen. Hier konnte ganz besonders Zulesk 


istern, der uls kleinster Teilnehmer im 
ein wundervolles Rennen iict und In 2:52 Min, klarer 
ket vor dem zweiten Litzmannstädter, Schnee (2:54,4 
wurde, Der 100-m-Lauf brachte uns 
Schraft den 2, und 3. Platz. Hierbei Ist zu erwähnen, 
Schratt im Vorlauf bereits 11,8 gelaufen war. 


10,36 m, Thlede 10,25 m, 


mit 5,40 m; Diskus: 1, Christoph 32,78 mu 9, 


das Kohle und ‚ 


arken Wind 52 m er- 
Boute unseres 


laise B, öt. der 15- hie 17jähelgen Jungen, 
lien änderen 


1000:m:-Laut 
klarer Sle- 


) 
durch Thlede und 
dag 

R kinen 
Erfolg erzielten” auch unsere Kugelstoßer, die mit Schratt 
Christoph und Hubert den 2. bis 

5. Platz belegten. Wellere, Erfolge für den Bann Litzmann. 
stadt. in dor Klasse B erzielten: Welteprung: 1. Th Ede 
uber 


Deutscher Frühling | 


Bild sah Ich In diesen Tagen: x 
Park schritt eine Junge Schatinerin, M 
den Kinderwagen, | 
n sad. darin. 


Hand schob si 
eln Hieblich blondes Kindi 


men durch den lichten Morgen 
ir Mundharmonika, 
‚de und eln wenig Sorgeh 


und es bewegt mich ‘tiet, 


nicht der Frühling, der solch Bild uns prägte, 

n Volk zum schönsten Blllhen bringt? 
ich Hand zum Siege regte 
deutschen Mutter klingt? 


Jutta Kandler-Erfurth 


Dor Frühling, da 
und darin doch das Lied d 


Kein Gras in den Mund nehmen! In 

den Tagen, da Wiesen und Felder in Pracht 
stehen, íst es notwendig, auf eine Unsitte auf- 

merksam zu machen, die schon manches Lei 

im Gefolge hatte, Da wandert einer durch 
die prangende Natur, Zune sich einen Gras- 
oder Ahrenhalm ab, steckt ihn. in den Mund | 
und kaut daran. Durch das Gras und noch 
mehr durch Getreidehalme wird jedoch der 
Strahlenpilz, der in den Halmen sitzt, auf den 
Menschen übertragen, Er äußert sich viel- 


Frage wicht erst 
den Nachbar, ob ein Kleidungsstück für ‚die Spinn? 
wofhsommlung zu schade vol. Die Porele loulalı 


= gest cecht ~ hinein! 


leicht im Anfang nur als eine harte Ge- | 
schwulst, etwa am Hals, und wird leicht mit 
einer harmlosen Krankheit verwechselt, die | 
als Geschwür oder Furunkel nach außen In 
Erscheinung tritt, und behandelt wird. Wird. 
die Krankheit sofort erkannt und zieht der 
Kranke so schnell wie möglich den Arzt zu 
Hilfe, dann besteht die Möglichkeit, den 
Strahlenpilz auszuhellen. Wenn nicht, dann 
kann sich trotz zahlreicher Operationen der 
Pilz im Körper immer welter ausbreiten, Dio 
Behandlung ist sehr schwierig und erfordert 
die ganze ärztliche Kunst wie auch eine große 
Geduld von seiten des Kranken, da Rückfälle | 
sehr häufig sind, 


Lismannftädter Lichtipielbäufer 
„Ein Zug fährt ab" 


Die Bekehtung eines Don Juan erfüllt uns mit 
tiefer Genugtuung, well der erfahrene Herzensbres 
cher nun endlich’ mit seinen eigenen Waffen ge- | 
schlagen wird, Das Wunder gelingt der Frau, die 
anders ist als die anderen. Sie wird von Leni Ma- 
renbach natürlich und nett.gesplelt, wobei Ihr Lu- 
cie English als scharmante Freundin und Elsbres 
cherin zur Selte steht, Ferdinand Marian und G 
org Alexander sind das männliche Gekenpaa, 
geht in diesem Film sehr heiter zus allerdings miti 
einer Fröhlichkelt Innerer Art, die man gerne mit- 
macht, — Im Belprogramm ist der Film aus dem’ 
Leben der Bachforelle sehr sehenswert. („Capitol“) | 


„Unsichtbare Ketten“ 


Recht verschlungene Wege geht dieser Film, um 
ein \iebendes Paar zusammenzubringen, ein Schick” 
bunt wie das Leben selbst, Ein junges Mäd-i 
reichen Vaters und einer obe: 
lebt ein leichtalnniges Lebei 
aters zum Nachden 


Versäumtes nach 


falsche Wege uni 
en der] 


H 


Briefkasten 


Fragesteller muß Namen und Anschrift r 
In Sriefmarken beifügen, Rechtsauskiinfte werden nieit ér 
telit, Auskünfte unverbindlich. | 
F. K. Die Miete in Litzmannstadt wird berechnet All] 
Grund der zweiten Auslührungsverordnung für den Reichs“ 
au Wartheland vom 13, 3. 1042 zur Verordnung über de 
det- und Pachtzinsrogelung in den eingerliederien Osige 
bieten (Ostmietregelüng), die seit dem 1. 4. 1942 is 
Kraft ist, h 
EE Otwiß dart ein aktiver Soldat der Wallen-44 ni 
21 Jahren heiraten, nur muß er vorher die Genehmigung 
seiner Vorgesetzten einholen, 


Rundfunk am Donnerstag 

Reichsprogramm; 18,25—13.68; Das deulscht 
Tanz- und Unterteil chester Im deutschwltallenische® | 
Ausfauschikonzert. 15—16: Im Volkston, 16—17: ‚Aus Opel 
imd Operette. 17.15—18.30: Marschmüsik. 20.12-20.00 
n Juan Manen, 20,50-23: Warners „Til 

2. Akt. — Deutschlands f 

Sinfonlsche Dichtungen (Leitung Karl Tutein 

Bekannte Unterhaltungsweisen, 21—22: „Musi 


nennen sowie 30 RoN 


arts 


gung 0 
g 15 Uhr Hauptfeledi 
licher Mitglieder 14. 
jundertschaft VI, Schleßma, 
doril, Erzhausen, Flughafen, Sch 
treten Sonnabend 17 Uhr Schi 
Übungsschleßen an. 
Og, Clausewltz; 
Meim für Pol, 
Frauenschaft, Og. Ri 
cmg aller Pol, Leiter, 


Freitag 19,90 Uhr Schului 

‚alter und Warte der NSV., DAR, MR 
otor Ring. Freitag 20 Uhr Dienstbesntti 
Warte und Walter, Erscheinen PALi 


Keule; 2. Schratt 55. M 


sprui 
Auch die 4 


wir so viele Siege davongetragen haben, sondern wargi 
Inser@=Leistungssportier eine, Prüfung Ihres Könnens 

Bannsporifost, das Ende Juni in Litzmannstadt SU 
ndot, und ebenso für die oebletsmelsterschäften ind 


in Posen, 


1n dor 3. Runde der Pokalsplele des Wartieraues ANKC 
len am kommenden Sonntag die belden Litzmannsik 

Ortsgegner gegeneinander, Das Treffen findet im St 
dion am Hauptbahnhot statt und beginnt um 15° Uht: a 


no 
G 


Tschammerpokalsplel Union — SGOP. y 
i 


Handballgaumelsterschaft der Frauen 
seinen Kreisgruppenmelstei 


iag in Litzmannstad 
meisterschaft det Frauen im`Handboli Der 
P 081.80, Litzmannstadt steht dem D$C, 

mung wird als Vorspiel zum Tschan 
kampf der Fußballer von Union und SOOP, In de 
‚Kampfbahn am Hauptbahnhof ausgetragen worden, ORT 
mit eine interessante Doppelveranstaltung bietet 
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nen sowie 30 Rpt 


Aus dem Wurthelong 


Auch Komal regt fich 


Seitdem deutsche Menschen an der S) 

lem pitze 
ale Einrichtungen unseres „ wiedergewonne- 
m deutschen Ostens stehen, haben die Sied- 
anggen und mit ihnen auch die Landschaft ein 
a peen geordneteres Gesicht erhalten. Bei- 
Kislgebeng dafür ist der Aufbauwille der 
5 instadt Kowal, die in unermüdlicher Klein- 
steslt — schier aus dem Nichts heraus — ein 
adtbild formte und welterhin ausgestalten 
Wird, das sich wirklich sehen lassen kann, Zu- 
ers einmal ging der rührige Amtskommissar 
ta den Wohnungsbau. Er ließ noch gut erhal- 
7e Häuser umbauen oder erweitern, wodurch 
0 neue Wohnungen für deutsche Familien be- 
zugsfertig wurden, Dann kam der Straßenbau 
an die Reihe, Durch Neubau wurden 2000 
Aufende und durch Umbau 3000 laufende Me- 
er fertiggestellt, sämtliche Bürgersteige er- 
heuert und über 10000 Jaufende Meter neu 
ängelegt. Auch Grünflächen fügen sich nun 
Sinnvoll in das Stadtbild ein, Uber 10000 qm 
Wurden bepflanzt, zahlreiche Zier-, Deck- und 
Blütensträucher eingesetzt und insgesamt 2500 
Nume gesteckt, Auf dem Gebiet des 
Schulwesens mußten sämtliche Schulgebäude 
überholt werden, Für den Aufbau einer In- 
dustrie ist bereits ein neues Kraftstromnetz goy 
aut worden und die Landwirtschaft erhielt 
durch die Gründung eines Landmaschinenhan- 
dels die nötigen Maschinen und Werkzeuge. 
m weiteren Aufbauwerk entstanden eine Vieh- 
Vroßhandlung, eine Stadtgärtnerel, Möbelwerk- 
Stätten, die den ganzen Warthegau beliefern, 
Baugeschäfte und andere Fabriken und Werke 

des Handels und der Industrie, bs. 


Görnau (Zgierz) 


„ K. Veranstaltungsring der Hitler-Jugend. 
Am 19. Mai fand*in Görnau (Zgierz) im Saale 
der Lehrerbildungsanstalt ein Konzert des Hite 
ler-Jugend-Standortes Görnau statt, dessen 
Ausführende eine Militärkapelle war, Zu Be- 
ginn der Veranstaltung begrüßte der Stand- 
brtführer, Bannführer Tallarek, die so über- 
Aus zahlreich erschienene Bevölkerung und gab 
ekannt, daß mit diesem Abend ein Veran- 
Staltungsring der Hitler-Jugend Görnaus be- 
fänne, Er hoffe, daß sich die Bevölkerung 
Auch weiterhin an den Aufgaben der Hitler- 
Jugend interessiere und machte gleichzeitig 
‚darauf aufmerksam, daß in Kürze ein Mai- 
Singen auf dem Adolf-Hitler-Platz durchgeführt 
Würde. Die Zuhörer hatten die Konzertveran- 
staltung mit so großem Beifall Aufgenommen, 
daß eine Wiederholung am 1. Juni um 19.30 
Uhr stattfindet, 


Lentschütz 


F. Verwundeter dankt dem DRK, Bei der 
zweiten Haussammlung für das DRK. am 23. 5. 
1943, qab ein Soldat aus Krasnodemby, Kr. 
Lentschütz, 650 RM. aus Dankbarkeit für die 
Pflege, die er bei zweimaliger Verwundung: er- 
hielt. Er hat sich die Summe an der Ostfront 
erspart. 


Neuer Landrat für den Kreis Welun feierlich verpflichtet 


Regierungspräsident Dr, Riediger führt Regierungsrat Hesse in sein neues Amt ein / Der Landwirtschaft gilt das besondere Augenmerk 


Ji. Am Dienstagmittag fand in Welun, im 
Oldwig-von-Natzmer-Haus, in Gegenwart der 
Gefolgschaft des Landratsamtes, der Behör: 
vertreter und der Vertreter der Partei die 
führung des mit der kommissarischen Verwal- 
tung des Landratsamtes in Welun beauftragten 
Regierungsrates Hesse durch den Regierungs- 
präsidenten Dr. Riediger (Litzmanstadt) statt. 

Nachdem die KdF.-Musikvereinigung‘ We- 
lun in tonschöner Wiedergabe den Pilgerchor 
aus Wagners „Tannhäuser" gespielt hatte, nahm 
Regierungspräsident, Dr. Riediger das Wort, 

Er ging davon aus, daß 

er erst vor wenigen 

Wochen im Auftrage 

des Gauleiters an di 

ser Stelle zum Anden- 

ken an den aefallenen 

ersten Landrat und 

„Kreisleiter ‘von Natz- 
mer gesprochen habe, 

Er könne auch heute 
die Amtselnlührung 
des neuen  Landrates 
nur. mit dem Gedenken 
an den, ers Landrat 
und Kreisleiter einlel- 
ten, Landrat und Kreis- 
leiter von Natzmer hat 
rungs mit seltener Energie 
Her und Hingabe sich sei- 
(Aufn.: Privat) ner Arbeit hingegeben 

und die Grundlage geschaffen für die fernere 
Gestaltung dieses Gebietes. Er hat die Trüm- 
mer des Kriegsgeschehens beseitigt und in 
Verwaltung- und Wirtschaft die Grundlagen ge- 
legt, auf der der Nachfolger nun weiter schaf- 
fen.kann, Der Kreis Welun ist mit seinen 
230 000 Einwohnern und seinen 2600 qkm Flä- 
cheninhalt einer der größten Kreise des Groß- 
deutschen Reiches, Er ist vorwiegend land- 
wirtschaftlicher Struktur, Ein Teil wird zwar 
noch aufgeforstet werden, aber es blelbt trotz- 
dem ein Großteil, der auch weiteren deutschen 
Bauern eine Heimat geben kann und wird. Der 
Landrat muß daher aus diesem Kreis nach dem 
Auftrag des Gauleiters auch einen Kreis der 
Frontsoldaten und Bauern machen. Es gibt nur 
wenige Industrien im Kreise. Sie hängen mit 
der Landwirtschaft zusammen. Es sind Zucker- 
fabrik, Sägewerk und Industrie der Steine und 


Sandra Re 


Erde. Der hier gefundene Kalkstein ist von 
hervoragender Qualität und darum lenkte 
der Regierungspräsident das besondere 


Augenmerk des neuen Landrats auf diese Tat- 
sache, Ob die vorhandenen Erzvorkommen 
von großem: Wert sind, werden die Versuche 
erst ergeben, Von den vorhandenen Verwal- 
{ungseinrichtungen werden die Kreissparkasse 
und das Krankenhaus die besondere Aufmerk- 
samkeit des Landrats erfordern, Der Arbeit 
des Landrats sind heute gewisse ‚Grenzen ge- 
setzt, doch ist Landrat sein eine erstrebens- 
werte und dankbare Aufgabe, Der neue Land- 
rat bringt die besten Voraussetzungen mit, Das 


kann ich aus eigener Überzeugung sagen, denn 
in Posen hat Regierungsrat Hesse unter meiner 
Anleitung gearbeitet und es waren nicht im- 
mer die leichtesten Ressorts, die er verwaltete. 
So besonders das Politische Dezernat und das 
für-Volkstumsfragen. Der neue Landrat hat 
Land und Leute im Warthegau schon kennen 
gelernt, Seine Vorfahren waren zum Teil 
Bauern und Handwerker, Er ist auch aller Na- 
tionalsozialist und war seit 1931 aktiver SA.- 
Mann und -Führer, Regierungsrat Hesse ist ein 
offener Charakter und so werden in quter Ka- 
meradschaft mit dom Kreisleiter zusammen die 
vielseitigen Aufgaben angefaßt und durchge- 
führt werden. Regierungsrat Hesse wird seine 
Lebensaufgabe darin erblicken, den Kreis We- 
lun, der die Brücke zwischen Oberschlesien und 
dem Bezirk Litzmannstadt bildet, so aufzu- 
bauen und zu führen, daß er zu einem deut- 
schen Krels der Bauern und Frontsoldaten wird: 
Mit den dienstlichen Glückwünschen verband 
der Regierungspräsident seine persönlichen 
Wünsche für don besten Erfolg und führte den 
neuen Landrat in sein Amt ein, nicht ohne dem 
Landrat Bork, der vorübergehend die Geschäfte 
des Landrats in Welun geführt hatte, auch den 
Dank für seinen Einsatz auszusprechen, 
Landrat Hesse dankte für das in ihn ge- 
setzte Vertrauen und sprach über die beiden 
Aufgaben, die er in diesem Kreis erkannt 
habe, Die erste sei die Steigerung des Kriegs- 
potentials, Die Verkehrsverhältnisse — bisher 
wurden im Kreisgebiet 100 km Straßen neu ge- 
schaffen und weitere 30 km sind im Bau, wäh- 
rend das Kreiskulturbauamt große Flächen der 
landwirtschaftlichen Verwertung zugeführt hat 
— werden auch weiter gebessert werden, dar- 
über hinaus aber sollen alle Beamten und 
Angestellten durch ihre Arbeit den seelischen 
Widerstand der Bevölkerung steigern. Die 
zweite Aufgabe erblickte er darin, den Ein- 
satz der Frontsoldaten vorzubereiten. Dies ist 
ein Aufgabengebiet unserer Herzen und wir 
wollen den Dank der Heimat durch die Tat zum 


Ausdruck bringen, Auch hier soll alles soweit 
vorgetrieben werden, daß die Frontsoldaten 
dann hier ihre neue Heimat finden können. 
Dies Ziel zu erreichen sei Gemeinschaftsarbeit 
aller Deutschen. Landrat Hesse bat darum alle 
Behördenvorstände "um vertrauensvolle Zu- 
sammenarbeit, desgleichen den Kreisleiter, Er 
versprach dem Regierungspräsidenten, daß er 
sein Amt in Sauberkeit und Genauigkeit im 
Sinne des alten preußischen Beamtentums und 
erfüllt von natlonalsozialistischem Aufbauwil- 
len führen werde, 

Kreisleiter Hammerbacher überbrachte die 
Glückwünsche der Partel, Er betonte, daß die 
Aufgaben in einem Kreis verwaltungsmäßig 
und auch in der Menschenführung groß seien. 
Deshalb sei es zu begrüßen, daß jetzt im Kreise 
Welun die Ämter des Landrats und Kreisleiters 
von zwei Männern verwaltet würden, ‚Er 
sprach den Wunsch aus, daß aus der kamerad- 
schaftlichen Zusammenarbeit, zu der er voll 
und ganz entschlossen sei, sich auch eine per- 
sönliche Freundschaft entwickeln möge. Alle 
Arbeit gelte ja nur dem Vaterlande und dem 
Führer, Darum klang auch die Stunde der Ein- 
führung des neuen Landrates aus in dem 
Treuegelöbnis zum Führer und seiner tapferen 
‚Wehrmacht. 


m 
Der neue kommissarlsche Landrat, Regierungs- 
rat Christoph Hesse, wurde 1910 in Bad Grund Im 
Harz geboren, Nach dem Studium und der Ables 
gung des großen Stantsexamens war er ala Vertre- 
ter des Landrats in Hirschberg in Schl. tätig, Zu 


tesse zur Wehrmacht und wurde bei den Klmpfen 
am Ilmensee zu Weihnachten 1942 schwer verwune 
det, so daß ein weiterer Fronteinsatz nicht mehr in 
Frage kommt. Er wurde deshalb aus dem Heeren- 
dienst. freigegeben, Landrat Hesse íst Inhaber den 
EK. 2 und des Verwundetenabzelchens in Siber 
In der NSDAP. ist er seit 1031, und zwar 
Mann und Führer, besonders aktiv tätig. Jetzt bo- 
kleidet er den Rang eines SA.-Sturmbannführers, 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Leslau 


l. Der Kreisleiter besucht die Ortsgruppe 
Liebstadt (Lubien). Im Rahmen der Versamm- 
lungswelle besuchte Kreisleiter Delang auch 
die Ortsgruppe Liebstadt (Lubien) der NSDAP, 
In einem Appell der Politischen Leiter gab der 
Kreisleiter, nach einem Bericht des Ortsgrup- 
penleiters, Richtlinien für die zukünftige Arbeit 
bekannt. Anschließend sprach der Kreisleiter 
vor überfülltem Saale über die wichtigen Auf- 
gaben des Bauern in der Zeit des totalen Krie- 
ges, Seine Rede gipfelte in der Mahnung, daß 
der Bauer in der Heimat an verantworlungs- 
voller Stelle steht und alles tun muß, denn ge- 
rade seine Arbeit trägt mit zum Sieg unserer 
kämpfenden Truppen bei. Vor dem Kreisleiter 
richtete der Bannführer aufklärende Worte an 
die Eltern, um sie mit den Kriegsaufgaben der 


Hitler-Jugend vertraut zu machen. Die Kund- 
gebung wurde vom BDM. mit Liedern und Füh- 
rerworten sowie musikalischen Vorträgen eines 
Trios umrahmt, 


Moosburg 


bs. Mütter als Gäste des Gaulelters. Am 
Tage nach der Verleihung der Mütterehren- 
kreuze an 30 deutsche Frauen waren die aus- 
gezeichneten Mütter vom Gauleiter zu einer 
Filmvorführung eingeladen, In festlicher Um- 
rahmung wurde der Film „Wiener Blut“ vor- 
geführt, Die Freude über diese Ehrung durch 
den Gauleiter war besonders groß, Der Film 
aber hat ihnen allen einige Stunden der Erho- 
lung und, Entspannung von der Alltagsarbeit 
gebracht. 


mm tn 
M 


THEATER 


Städtische Bühnen, 
Mheator Moltkostraße, 
Donnerstag, 27. 5., 19.30 Uhr. D-Miete, 15, 17; 


Fi 
Bi 


Gloria, Ludendorffstraße 74/76, 
Beginn: 15, 17 und 19. 
Stimme des Herzens“, *** 


Lohnbuchhaltertin) gesucht, der monatlich 
einmal die Gehaltsabrechnung (nur Mo- 
natsgenäiter und  Relstlapereiden) al 


.90 Uhr „Die i 
Oskar 


Semme des Herzens" ____ |Nebenarbeit übernehmen wil 
Mat, König - Heinrich-Strage 40. | Jahnke, Beratender ing, im NSBDT., 
30 mnd 20 Uhr „Die groge [Litzmannstadt Horst-Wessetstrade 45, 


in Steno und Schreib: 


ftsräume 
am, bald zu vermieten. 


im Zentrum, etwa 250 
‚Näheres; Haus: 


Ladon Lag 
evil, mit Inventar, ab sofort auf Krieg 
dauer zu vermieten, Anfragen unter 


9453 an LZ. erbeten, 


vier Fielschkarten auf die Namen Ro- 
bert, Adolf, Eugenie. Karl und Ingrid Be- 
low am 22. Mal 1943 verlorengegungen, 
Um Rückgabe wird gebeten. Ostiandstr., 
Di Keilich. 


des Ernährungs und Wirt 
'samtes Nr. 359 der Firma „Augue 


Kr elskulturring Litzmannstadt 


‚Städtisches Kulturamt 


Am Dienstag, dem 1. Juni 1048, 
um 19.0 Uhr im Sängerhaus, 
General Litzmann-Straße 21 


Liebe“ * mit Zarah Leander, Vik- |Een 
tor Staal.. stow“, Litzmannstadt, 
verlorengegaı 
‚Schwarz-weißer rechter Damenlederhand- 
schuh am Sonntag gegen 17 Uhr auf 
Haullinder Str, oder Buschlinie zwischen 
Meisterhaus- u. Schlageterstraße verlo- 
ren, Abzugeben gegen Belohnung bei 
hne A Seldel, Moltkestr, 


Buschlinie" 170, 


WAGNER-VERDI-ABEND 


Opernkonzert des Städtischen 
‚Sinfonie-Orchosters 
Solist: 
KARL BUSCHMANN | 


Heldentonor vomOpernhäus Königsherg/Pr. 


In, fir 
maschine, für arößeres Textilwerk in der 
sofort 
915 


SA A at MIETGESUCHE 

Zwei Polizeibeamten suchen Nähe Zle- 
je|then-, Ludendorfisiraße möbl, Zimmei 
mit zwei Betten. Bettwäsche vorhanden, 
Augebote unter 9404 LZ. 


Muse, Breslauer Straße 179. 17,30| Nähe von Hohensalza für 
n der Lorchangasse“, — Sonntag, | pnd Z0 Uhr „Das Ekel"* mit Hane /špiler gesucht, Angebote i 


Hansanasntalfıe, Mädchen od t di 
Mimosa, Auschlinte 178. 15. 17.15 Aaaa ana anga ann, Wird, gesucht, 
0.90 Uhr. 2. Wi Y 


oder 


ird berechnet ab 
; für den Reichs” 
ordnung Guer SE kan 
spllederten Ostge“ 

L 4. 1942 18 IV. 


Angebote 


oche. „Heißes Blut“ *| Fichtige i -| Suche sofort zu mieien 3 bis 4 Wol 154 oder Fernrul | 
Pie mit Marika Rökk, Paul Komp, Hans | sius sche ir, Joz. | und Büroräume, leer. evtl, tellweise mit US PER | 
er Walten-44 mit | È Teil, Stiwe. 4i jun er Em 102. | Möbeln, Angebote u. 0490 an 12. | Schwarte Damenhandtasche, Inka Rüde | HEINZ HOFFMANN 


nd sale 


die Genehmigung Kappellmelster der Städt. Bühnen | 
Litzmannstadt 


Musikfolge: Vorsplol zu Tristan und Inofde, 


wandercrausweis der Auguste und Hulda 
Messal sowie Einbürgerungsurkunden 
derselben Personen, ein Trauschein und 


Kammerspiele. General-Litzmann- 
Strage 21, — Donnerstag, 27. 5., 
19 Uhr, F-Miete, Freier Verkauf, 


‚prechend Tund Modein, — Angt5ote g. 0400 an LZ. =. 
Palladium, Böhmische Linio 16, toie kepfionien, nustat gesucht |Suche ab 1, 6, aut 19 Tage möbl, Zim 


Beginn: 15.80, 17,30 und 20 Uh BLIEBEN 


tag 2, Woche. „Die goldene Stadt“ ** 


VERTRETER Raucherkarte der Hulda Steinke und 20 |Romorzählung nus Tannhäuser, Triumph- 

f teche | Erstaufführung. „Lauter Lügen“ |i og Ange: | RM, j Wege | marsch u. Ballottmusik aus Aida, Ari 
aanaleainaen | >> Freitag, 28.6. D.0 Uhr. B-Miete. (C arpentontilm) mit Kristine Söder- | zor der bebenamtcigeranne |A Busch: |elkbafow-Fablan!te verloren. Ookean | Radames (Atan), Onvertüre tu Riem, 
6—17: Aus Opet] Froier Verkauf, „Lauter Ligen‘, baum, Eugen Klöpfer 2 kann eingelührtem Vertreter gangbare |! Belohnung abzugeben auf dem Gend.-|Ouvortüro zu: Dor fliegende Holländer, 


Wintertürme wichen dem Wonnemond 
(Walküre), ae Verena zum III. Akt, 
ötretta aun Trubadour, Vorspiel zu: Die 
Meistersinger von Nürnberg. 
Preise der Plätze: 5, 4, 3,2 RM. 
Stammioter orhalten im Vorverkauf gegen 
Vorlage dos Mivtauswolnns 80%, Fr 


20,12— 20.505 

Wagners „Tel 
landsonderti 
ing Karl Turela; 
21—22: „Musi 


arten vom 26. 5, gültig, — Sonn-| Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.80, 
Rond, 20. an 1000 Uho E- Moto, [1780 u 1480 Ubre Ertihllagalatt ee 
reler Verkauf. „Frühstück un mit Magda Sohnelder, Wo! aoh- s 
Mitternacht“, Karten vom 17, 4| Retty _ __ o os o o o jAstalVerelung Tor das geanmte Oene: 
üitig. — Sonntag, 30. 5., 19,30 Uhr. | Wochensohau-Thoater (Turm) |ausgedchntes Vertreternetz' verfügen, be- 
Mleto, Freier Verkauf, „Früh-|Meisterhausstr, 8%, Tiglich. stünd- |Neben anzuragen unter Z.. 428% 
ick, um Mitternacht‘, Karten |jich von 10 bis 22 Uhr 1, Im Zoo, | Arzeleen-Malchln, Borlin-Nikolassee, 
m 19, 5. gültig. . Wir singen und spielen tir STELLENGESUCIHE 
FILMTHEATER Euch, 3. Buropn „Magazin 120, 


Warengattung mitgegeben werden, An- Posten Jutow, 
bi 1408 LZ, Fi Bie Nährmittelkarten und eln 
ee | Bereätgungsschin, fr, Marmeinde na- 
mens Teichmann verloren. ` Gegen Belah- 
„WOHNUNGSTAUSCH nung abzugeben Mickeborgstrale 4, 
Tausche meine schöne 4-Zimmer-Wohnung | Braune Aktentasche mit Inhalt: Schmutz» 
in Litzmannstadl, Str, der B, Armee 71, | wäsche und Waschpulver, in der Straßen- Ai n 
kegen Einfamilienhaus, 4— Zimmer, mit|bahın abhandengekommen, Gegen hohe |Mrung aut die Ta 
Silen Dequemlichkeiten und Oarten, Hein- | Belohnung abzugeben Danziger Straße | Vorverkauf: Theaters 
zelshof oder e evtl, Seitenstr. |44, W. 3b. 


Chemische Fabrik In Berlin vergibt O0 
M 


JAP, 

tschaft Lltrmann 
rledrich Schreibe 
der Straße, AN 


Angebote unter 0: iin TIıaU 


pelle; 4.Sonderdienst le neueste hebuchhalter übernimmt Betriebs ENTLAUFEN 
der Op. Ludahr ETATE Denise) chenschau Nr.60W4g|abrechnungen, Abschlüsse, „Rückstände, 3-2immer-Wohnung mit Küche; | mmmn amm m n n a nen P 
Wuna ieldenulf i ueendliehe yursinmmen, e) Mbor 14 J Deutsche Wo brw., Aautends Buchungen, ` Angebote un: |Badbzimmer, Nähe Weutachlandplatz; |Drauner Longhaar-reckei entiaufen” A Die letzte Woche 


außer“ 


Fablanitz — Capitol. 17.16 Uhr suche 21/1 —g-Zimmer- Wohnung. zugee 


en fr 


Biucherpratz u Belohnung bei 
un 12. 


la-Casino, Adolf-Hitlar-Straßop7.|tür Polen, 20 Uhr für Deutsche, Irtschaftiiche Verwaltung, Posten |hald, bevorzugt Heinzelshof, Angebote |jor K. LEN! bis einschließlich Sonntag 
hulungsabend OFAN ALSO, 17,15 u. 20 Uhr. Heute lotz-| „Eine kleine Nachtmusik" ® mit) des Outsheamten übernehme vom 1, Juli, | unter 0524 L2,  — Fr, weiß, auf Pussy" h0- l: 
r NVa DAP, Wi Tag. „Won die Götter lie. | Hannes Stelzer, Christol Mardayn. Roder, Pablanliz, Riciard-Wagner-Sit. 51. | Tausche 9-zimmer-Wohmung una Küche |rend. entiaufen, "Genen Belohnung abri: verbleibt 
Hann] han ©, Fi Mc Fu pit as Zen ächüpithnue Venus iii, 17 A, BER, a RSN a0, die a SR Kon Kalte E, 

olt, Winnie Markus. Irene v. Bog may u, 20 Uhr „Die Pup- mög, am Siara Angeb, u. 0402 LZ. VERSCHIEDENES 


der Volkspark 


Aerendar, Bau, Hörbiger, Aeh; 

je Vorstellungen beginnen _ 

Künküich mit dm Hauptliim- — |Konslantynew = Lightepfeihaun; 
yor Ziethenstraße 41. 15, 17.48] Ekel“ * mit Hans Mosel 


orin sucht Deschüftigung tür hai 
Angebote unter 0463 an LZ, 


o meine 3-Zimmer-Wohnung und 


Küche mit Boquemlichkeiten, renoviert, | seto, schūne 4 abrikräume 


Im Zentrum 


am Blücherplatz 


2. Schratt oo’ a n n Front, 6, Bone, der Sta; suche Deilligung mit Kapital, 
2 s Wor stopft Strümpfe? Uirich-von-Kulten- N 
th ale Li Uhr. Erstaufführung, „Eln gung. Angebote 0401 EZ. mit Garten. Angebote u. D530 p lich ab 16 Uhr, Sonntag 13 Uhr 
N" una UAN Zug fhri ab» Ein lustiger Bas Do yonntadt, Filmtheater.” Ani) Zunge Damo such zun 1. E, Seine Im a eat mahaian, Se oja, ab 18 unr, oeron tig ag 
mit Leni- Marenbach, oomini potai „DAS |nüro, Kenntnisse in Masciineschrelben, |0 "simn ar nme aut Ei Fabs EENE 


leichte Auffassungsgabe. Angebote unter | garien: piem IT Mala ren EnE, m 
12. Stadt oder auf 
nierie Benchminie 


jebautes oder N 
Wird ‚Kesucht, Oeramtkomplex bis, BO 000 
am Fliche, Voraussetzung Gleisanschluß- 
möglichkeit and günstige Arbeitskräfte; 
jaj 


Yarla- Film 

le Englisch, Ferdinand Marian, 

Gor :|Zdunska Wola, Lichtspielhaus, 
Arroan dor Vorverkauf werk: Boginn work um 17 und 19.50 


dem Lande Fin- bis 
Zweltomitienhaun mit Garten, auch zur Salsoneröflnung 
ngi 


erzielten unse} Reichsbeamtin, 
s 30,80 m, 2, 1 


i! Hine = |Privatichrerin, Wartheläinderin, mittleren | Miete, Ir 59 ebote unter „J 5126" an 
urelronen sio irona, Schlngeterstratte N1, 1450, | LE, „Hochzeit mit Hindornis Alten, Winsett Stellung ale Hnuslehre k i Pedion Hans kegeler,, Ber: dos 
abacıı mit 8,3 a a. in auf dem Lande einen Kindern. 4 it a = 
a aid und 20 Uhr Erstaufführüng stadt, gecen, Rigiche m Suddeutachiand: | Fanrikationorumo ab 1000 am für arm Luft-u,Schwimmbades 


(unsichtbare Ketten“ e mit AN | VERANSTALTUNGEN een LZ. Kalach 070- rey | Angebote "unter 0473 an LZ. 
ndroa 


ier, Hohlteler W liche Fertigung werden gesucht, Voraus 
K Valli, ichi, igung 5 
SEN. Conin otera a AER [nmo nara owa Praon, ee VERKRUFE kim nal ki „Paradies“ 
allach sind SE Ab Yo din, La it Nuk, dem anig jon stens 50 KVA, erwünscht Olelsanschluß. ' 
er Bedeutung, Mf r. deutschen Musikclown, u, inlkiasalgo buchhaltung, sucht sich bald oder später und zwei schöne Gemllde zu Angebote unter „K 5120" an Annoncen- 
Hi la-Rinito, Meisterhausstraße 71. |Darbietungen vom 2, bl Juni 1943 |ru verändern, Freigabe erfolgt. Woh- und 500,— zu verkaufen, An-| Expedition Hans Kegeler, Berlin-Wiimers- || Haltestelle Waldfrieden der 
hrs {m Deutschen Haus, Adoll-Hitier-Str, 243, | nung gebote unter 0401 LZ. dort, Nikoleburgerstraße_10. 


Zufuhrbahnen. 


Konnans u ym. 17.16 u. Linfen 40 u. 41 


20 Uhr. „Gellebte mit Onrten muß (praana sein, 


aller N Erat- | Preise: 4, 3, 2 u. 1 RM. Vorverkaufs: | Angebote unter K, 875 LZ. ur a Mäharin übernimmt Arbeiten für 
Aullhkung mil Braio” an stelle; Meisterhaüsstraße 94, Fornrut | Konto. Korrent - nuchhafterin” sucit ent [human ua Richtnlatten,  Taschler | lähr, Jungen, Maschine Im’ Hause, An- ah; Deutschlandplatz, 
My Fritsch, Hedwig Wangel, Else | 20:30, App. 40, enrachende „ Stallung, $ Angebote, "unter | fen Känrigen. Orönen sofort, ab Lag geb ter 9481 LZ. |] Täglich geötfnet von 8 Uhr. 
Pn Möllendorf, Mady Rahl, Paul| ALLGEMEINES | ia ma Leea Angebote u, A 1081an etwa 100 chm, frel abzugeben 
Sälilke, Keine teler. Bostellungen, Krankenefionee, mit Tanslänriger Beah: |G oger Hoizoton für Salon, ” Fernrul_100-58. 
Die Welßruthenische Vertri tolle und | hun, Rn a p as ten Friderlcusstraße 20, Lohnvorzinkuns (Feuerverzinkung) von 


| Geschirren und Geräten aller Art, die 
dem Verzinkungsverbot nicht unterlegen, 


lan, Agit "Titer Straße 10.  Wetruinenisches Hilisxomi 
0 u.20 Uhr. Ein Tobis-Film|le Litman: 


re A AR STEINER 
Meine Frau Theresa"’* mit 


UNTERRICHT 


Eröffnung eines neuzeitlichen 


Zweli 
ndot im Slat jel 


dt, befinden [oimarkonsammiung, 
1. Stock, jêr- 


T 
tifen Erhard-Ratz 


a a5 thenstrabe Stock, Sprecstunden LT Abernimat modern eingerlctele Oradyor! 2 ia 

08 Söhn] Elt fer, ‚yon p Sucho dringondst Mathematikunterricht, | Sofort abzugeben 15 fast neue Fässer |žinkerel. Anfragen u. A 1984 an LZ. - p j 
r, Frauon I o ayoko Eilangehote unter 0488 an dle LZ. [aus Buchenlolr, etwa 280 bis 300 Liter |Erbitien Angobote in sämtlichen Textiien „opezial Fischgeschäfts 
uppenmelstor sowie Kunsigewerbe-Artikel. ]. Lesser 


Lebensmittel - Oroßbandtung R- 
an 


Wor ertelit, Jungem Frhuleln Unterricht |Kihal, aan E 


konimenden in Stenoprafie In den Abendstunden? An- 2 


pie) um die 


& Co, gegründet 1859, Hamburg 30, 
Neuerwall 08, Lesserhaus. Einkaufs“ 


am 29. 5.'1943 


ciung, DI de 1. 
Lid Paulsen u.a. Kartenverkaut | jun '1oas.” um D Uhr voran Indet die Ver- 
2 - Richtung der, Relchslandwlesen am 

oT, Buschiinie 123, 15, 17.80 und |Schlachthot In Lentschütz statt 
y mit, Dir“ ** Der Krelilandwirt, 


Vorlahrsme Ihr, "Ein Walser gebote unter 0503 LZ. Kleiner Kessoiholzofen, 15,—, zu verkau- | \nunjwa RR 
UN en Son: 23. u 
Wor ertellt in den Vormittagsstunden | I. NM 
n Nann "Sanble [hrieimarkonoAniang zi serate 500] HEIRATSGESUCHE | Robert GamMPE 


i nn ee 
Imslodier, Landwirt, Beamter, 1,70, 46 -Litz x 

Jahre, Auheiiiond, put Muschi, ven U itzmann-Straße 29 
mögend, sucht Fräulein oder Witwe, au Fernruf 159-42 

mit Kind, zwecks Heirat, Eluhelrat oder ih 
Ansiedlung erwünscht, Ang. u. 950 


unter 9517 LZ. RM, Angebote unter 9510 LZ, 
VERMIETUNGEN VERLOREN 


1—2 möbl, Zimmer Nähe Stadtsiediung |Ersalz-Arbaltsbuch namens 
sofort zu vermieten, Angeb, u, 9552 LZ. | Dubsky, Molikesir, 27, verl 


1. Gesucht eine Intelligente Dame, 
einem einzeistehenden Herrn den 
shalt führen kann, Bewerbungen mit 
e! uf und Lichtbild erbeten, an 
Atzmannstadt, Spinniinie 65, W. 


#80, Schlageterstr, 55. Beginn: 
Au, 12.90 u. 20 Uhr „Viel Llirm 


Li 

di 
Nici s mit Jenny Jugo und | 
Abort Matterstock, E iie 


itii 
Be Wr OFFENESTELLEN |Kanerunteerie Im 


bietet 


Ktothlide 


mp 
FAMILIENANZEIGEN 
erroen A FE a E 


MAN. ADOLF, Die Geburt 

ihres Stammhalters zeigen hoch- 
erfreut an: Adolf Bauer und 
Gertrud, geb, Mariz, Litzmann: 
aladi, Schlageteratraße 9, den 
Mal 1943. 

KARIN, Die glückliche Geburi 


ihres zweiten Kindes zeigen er- 
Jreut an: Lieselolte Treubel, 
peb. Räthel, Rudali Treubel, 
Stadtbaural, ` z. Z, bei der Wehr 
macht. Pabianlis, Vell-Stoß-Sir. 18; 
Z. Z. Il. Station Krankenhaus } 


Ihre am Sonnabend, "dem 29, 5. 
o9 1943; um 18 Uhr in der jat- 
thäl-Kirche  staltlindend Trauung 
geben bekannt: Obergelr. HARRY 
MIELKE und Frau ERNA, geb. Frin- 
ker. Litzmannsiadi, Wesipreußen- 
trade 12. 


‚Für die uns so zahlreich erwiesenen 
"Aufmerksamkelten, Glückwünsche 
und Blumenspenden anläßlich unse 
ter goldenen Hochzeit danken herz- 


lichst: Adolf Golz und Frau 

jermäh 
dung zahlreich erhaltenen Glück- 
wünsche, Blumen und Aulmerksam 


keiten danken wir allen herzlichat, 
Dipl.-Ing, Wilhelm Geipel und 
Frau K y Kenke. 
Für dle uns so 
ten Glückwünsi 


ahlreich dargebrach- 
he und Blumenspen- 
‚den anläßlich unserer golden 
Hochzeit danken herzlichst: Al~ 
win Bibich und Frau Ros alle, 
geb. 
Für die anläßlich unserer Vermäh- 
dung dargebrachten Glückwünsche 
und Aulmerksamikellen danken herz- 
lichst; Obgelr, Kurzenberg und 
Frau Johanna, geb, Roscher, Litz- 
mannsladt SW 12, Schlldbürgerstr. 6, 
Bi mein heißgellebter, 
unvergessener Mann, unser 
Areusorgender Vati, ältester Sohn, 
Bruder, Schwager, Schwiegersohn 
und Onkel, der 
Kriegstrelwiliige, Oetralte 
Armin Schabelon 
Im blühenden Alter von 34 Jahren, 
getreu seinem Fahneneld, bei den 


Achweren Abwehikämpfen im Osten 
gelallen Ist, 


Mart und schwer traf uns 
die unlanbare Nachricht, 


Die 
Kind 
Eiern Karl 
Orlining, Geschwl: 
und awel Schwähn 
. beider Wehrmacht 
óitern, Verwandte 
Wir- verleren einen plticht 
Forstbeamten, dessen Andenken 
wir, jederzeit In hohen Ehren hal- 
ten werden, 
Forstverwaltung Zielen 
bei Koluschkl, 60, 
uns die traurige Nachricht, 
daß mein über alles g 
liebter Mann, unser ein 
ger ‚Sohn. Bruder, Schwiegersohn 
und Schwager, der 
Unteraftizier 
Helmut Laultz 


durch einen Unglücksfall am 6, 5, 
1943 in Frankreich Im Alter von 
24 Jahren ums Leben gekommen Ist, 
in tiefem Schmerz: 
Die Gattin Eleonore Lanitz, geb. 
Feitschke, dlo Eltern, zwa) Schwe- 
rn sowie Vorwandto und Ug- 
kannte, 


Gattin 
Gorda 


Unerwartet und hart traf 


Litzmannstadt, den 20, 5, 1943 
gr Unerwartet und schwer 
trat uns die traurige Nach- 
richt, daß mein Innigsige- 
Hiebter Gatte, unser tret- 
sorgender Papa, unser guier Sohn, 
Bruder, , Schwiegersohn, Schwager, 
Onkel "ind Nelle, der 'Oefrelte 


Otto Teobald 


gob, am 7, 6, 1912 In Sülzfeld, 
am 26. 2. 1943 bei den schweren 
Abwehrkämpfen im Osten ig trouor 
ster Pilichtertüllung Ar Führer und 
Großdeutschland, Relscu seinem 
Fahneneid, den Heldontod starb, 


In tiefem Schmerz: Die Gattin 
Eugenie Teobald, goh, Hengstler, 
dio Kinder Hedwig, Bruno, Erika, 


Altrod, die Eltern, ein Bruder 
sine Schwe 
m und Verwandte, 


Hart und schwer traf uns 


dle traurige, noch immer g 

unfaßbare Nachricht, dad 

unser einziger Soha und 
Bruder, der $ 


Richard Meister 


{ür Führer, Volk und Vaterland am 
18. 4. 1043 an einer erliltenen 
Verwundung, geslorben Ist, Seine 
Ruhestätte belindet sich aut einem 
Heldenfriedhot, Wir beugen uns 
‚dem Willen ODltes, 

In tiefer Trauer: 

Die Eitern, zwei Schwi 

alle Verwandten. und 


Neusulzteld, Löwenstädter Str, 
Auts tlelste erschüterte uns 

die noch Immer Untabbare 
Nachricht, daß unser leber 

ältester Sohn, ‚unser hèr 
zensgüfer Prudor, mein über alles 
Geliebter, unvergessuner Bräutigam, 
der Kriegsirelwillige, 


Leutnant In einem Inf;-Reglment 
Reinhold Müller 
Anh 
Umsledlor 
9. 9. 1921 


berg), am 11, 5, südlich des Lar 
dogasees sein Junges Leben, getreu 
seinem Fahneneid, Tür Führer, Volk 
und Vaterland gib, 

In tiefer, stolzer Trauer: 

Die Eltern, dl 

und Else, die Braut Irma Thoo- 

balg und alle Verwandten, 
Lütomlersk, Ktols Lask 


schwerem Leiden 
vetschled am 25, 5. 1043 unsere 
Wiebe gute _ Mutter, Schwester, 
Schwägerin, Tante und Kusine 
Leopoldine, Schmidt 
goh, Steiner 
aus Czorpawite (Buchsnland) Im G 
Alter von 44 Jahren, Die Beerdi- 
ung findet Donne: i 
im 17 Uhr von der F 
polie, Sutzleider Straße, aus stait. 
Id tiefer Trauer: 


Nach, langem, 


E zum Beispiel Mondamin oder 


straße 


Hi Dortstraße 13/10 


|| Wir entwesen gründlich 


|| Fachgeschäft 


jaur, 


Plötzlich und unerwartet verschled 
am 25, 5. 1043 melin geliebter 
Mann. unser treusorgender Vater, 
der justizangostoilte 


Franz Fritzkowski 
SA.-Oherscharlührer 

geb, am 31. August 1806. 
worden ihn am 27, 5, 1943 um 18 
Uhr in die Erde seiner wiederge- 
fundenen deutschen Heimat betten, 

In tiefer Trauc 

Martha /Fritzkowskl, Resch- 

kowski, Edmund und Marian 

Fritzkowekl, z. Z, bei der Wehr- 

macht, Vater ung Göschwister. 


wir 


Nach kurzem Krankenlager 
Schied um 25. Mal 1943 um 9.45 
Uhr unser lieber Vater, Oroßvaler, 
Bruder, Onkel und Großonkel 
August Speidel 
im 84. Lebensjahte, Die Heerdi- 
fung ünseres leben Entschlafenen 
findet am Donnerstag, dem 27, Mal, 
um 17 Uhr von der Leickenhalle 
des evang. Friedhofos, Gartenstr., 
aus stait, 
Dla trauernden Hinterbliebenen, 


Ners 


Für dle vielen Bewelse herzlicher 
Antejinahme und die vielen Kranz- 
und Blumenspenden anilpiich des 
Hioscheidens unseres unvergessenen, 


Leopold Bluschke 
sprechen wir allen unseren Innig- 


sten Dank aus, Insbesondere dan- 
ken wir für die trostreichen Worte. 


Dis trauernden. Hinterbile 


BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 


Bestattungsanstalt Gebr, M. und 
A, Krieger, 

vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadt. 
König-Heinrich-Straðo b9, Ruf 149-41 
Bei Dodesfällen wenden Sto sich 
vertrauensvollan una, wir ‚beraten 
Sie gern. 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


+... und einer freut sich: 

Das ist Kohlenklau! 

Wollen Sie ihm die Schadenfreude 

gönnen? Nein? Also dann das 

nichste Mal besser aufgepaßt: Don 

Gaghahn kleinstellen, rühren und 

Isichtuellende Nahrungsmittel, wie 
ud- 

ingpulvernichtlängerals2 Minuten 


Gemüsepflanzen und 


abzugeben, 
zwar: Blumenkohl, Weißkohl, Rot- 
kohl, Wirsingkohl, Kohlrabi, Wru- 


ken, Zwiobel, Porree. Großglirtnerel 
Yionhues, Kutn 
wellanwaren 
sind knapp — deshalb mit beson- 
derer Vorsicht zu behandeln, 
Trotzdem ist ein Besuch In Ihrem 
allseitig bekannten Geschäft E. u. 
K. Wermuth, Adolf-Hitler-Straße 00 
immer lohnend. Was heute noch 
fehlt — kann schon morgen ein- 
treffen; 
Reichsdienstlahnen, 
Hakenkveuz-, HJ.-, DJ., DAF,- und 
44-Fahten, Reichsdienstautowim- 


pel verkauft nur an Behörden und 


Wiederverkäufer, Erste Litzmann- 
stidter Fabnenfabrik, Lidla Pufal, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Stz, 153, 


Reparaturen kurziristig, Rut 246-00 
meum) 


ner 
Schädlingsbekämpfung 
Rudoit Maruhn, Hamburg 90, König- 
15 — 10, Fornruf 344108. 
Zweigstellen in Riga, Lundenwehr- 
straße 3, Bernruf 30314, Warschau, 
und Bromberg. 
Adolt-Hitier-Sträße 71, Fornrut 4330, 
Kasernen, 
Baracken, Anstalten, Orlsunter- 
künfte, Großküchenanlagen usw 
von Wanzen, Kakerlaken, Liäusen, 
Milben,  Flöhen, Nagetieron und 
sonstigen tartschen Schädlingen 
aller Art, Borntung von Wehr- 
machtstellen und Behörden kosten- 
lon und unverbindlich, Anfragen 
erbitten wir uns an unsere Zweig- 


stellen In Bromberg oder Waraohau, 
Bilder 

Führerbilder, Oelgemälde bekann- 
ter Maler, Aquarelle usw., in guter 
Auswahl bot E. B. Wallner, Bilder- 
leistenwerkstatt, Litzmannstadt, 
Buschlinle 192 (Ecke Ontlandatr,) 
Ruf 245-95. 
Briefmarken 

Satzauswahlen melst Europa-Neu- 
heiten versendet gegen Standen- 
angabe Gertrud Piotrowski, Thors- 
Westpr,, Brioimarkenversand, Auf 
der Bache 14. 

Glaserel, Schlelferei 

und Spiegel-Belegerel 

Paul Friedenberg, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 204, Ruf 110-02 


mannstadt. Könlg-Hoinrloh-Str. 105, 


Schreibtische 

und Schreibmaschinentische 
lieferbar durch Erwin Stibbo, das 
führender Büroma- 
#chlnen, Adolf- Hitler- Straße 130, 
Ruf 245-90. 

Holztaxor-Hart- und 
Isollerplatten 

eingetroffen bei Oskar Schwarz, 
Sperrholz- und Furnierhandlung 
Litzmannstadt, Bilckebergstr. 11/18, 
Ruf 270-22. 

Verdrießt Sie wieder 
Maschenlauf, " 
und frugen Bie: „Wer hält ste 
Was soll ich tum, Wohin 
damit?“ Dann gibts nur* eines 
Wanda Schmidt: Adolf-Hitler-Str, 6; 
Nutzeisen 

in großer Auswahl auf Lager. Litz- 
mannstädter Schrott- und Metall- 
handel Logerstraße 27/28, Rut 127-06 


AKTIVA 
1. Anlagevermögen 
Bebaute Geschäfts- u. Wohngrundstücke 


Maschinen und maschinelle Einrichtunges 


Bebaute Fabriks- u, sonstige Grundstücke 


Stand am 31.12.41 Zugang 


37 418,48 


n 56 541,05 


Im Kampt 

gegen den Kalkmangel, der so ott 
zosundheitsschädigende Folgen ha- 
ben kann, schuf der große Forscher 
und letzte Liebig-Schüler, Prof, Dr. 
Oscar Loew, die Möglichkeit, den 
Organismus mit Kalk anzureichern, 
Auch diesem Ziel dient meine Ar- 
beit, Johann, A. Wülting, Berlin 
SW 68, seit Jahrzehnten Hersteller 
hochwertiger medizinischer Spo- 
zialitäten. Fortschritt baut aul 
Fortschritt auf! 


Rundiunk-Reparaturen 
führt Tachgemäß durch: Elektro 
Utz.  Annähmestellen; Werkstatt 
Ostlandstraße 109 und Adolt-Hitler- 
Straße 191 
Kaufe ganze Sammlungen 
und einzeine Kunstgegenstiade 
Gemklde alter, N je: 
übel, Porzellan, Teppiche, a 
quitäten usw, Max Kanaet, Kunst- 
handlung, Adolf-Hitler-Straße 178, 
Ihr Parkett ist verschmutzt 
und zerkratzt! 
Es wird wie neu durch A. und H. 
Schuschkiewitsoh, Buschlinie 96 
Rut 128-02, 


KAUFGESUCHE 


Motorfag bis 350 ccm wird dringend go- 
sucht, Angebuie 0308 LZ. 


kaufe 


100-scm-Krad 
unter 9508 LZ, 


Suche dringend 
gen (möglich Angebote; Schla« 
Keterstraße 0° nift E, Schulz, 
jo mit Matratze, ki, Tisch, Stuhl, 
einfacher Schrank, dringend zu’ kaufen 
Kesucdit, Preisangebote u. 9831 LZ, 


sotort, 


Angebote 


ut erhallenen Kinderwa- 
otb), 


Brauerel und Kohlensäurewerk K. ANSTADTS ERBEN A.G. 


Litzmannstadt, Fridericusstraße 84/36 
Bilanz zum 31. Dezember 1M2 


Abgang Abschreibung Bilanz 31. 12.42 


400,— 
37 859,30 
79 526,70 


Fuhrpark 14 462,80 1 720, 21 342,80 
Transportlässer und Stahlllaschen 69 088,03 11.273,11 74 616,82 
Betriebs und Geschäftselnrichtungen 19 138,62 60, 20 876,62 
1160 144,85 106 650,755 32 180,36 234 622,24 
Beteiligungen 15. 500,— Ei ae Be 
1175 644,85 196 650,75 32 166,36 234 622,24 1105 507,— 
M. Umlautvormöuen 
Vorräte: Roh-, Hilfs und Betrjebsstotte 187 057,04 
Halblertige Erzeugnisse 24 428.15 
Fertige Erzeugnisse 30.439,18 242 525,27 
Wertpapiere I— 
Forderungen: Anzahlungen 7840,10 
Kunden 
Sonstige 115 509,72 
Schecks 44 700,60 
Kassenbestand, Reichsbank- und Postscheckguthaben 151 102,75 
Bankguthaben 1124 053.33 1077 802,73 
Rechnungsabgrenzung 1 177,06 
. 3784576,78 
*) Entnahme sus der Aufbaurlicklage 
PASSIVA Erträge 
RM. RM, RM. 
Grundkapital 1 260 000,— | Auswelspflichtiger Rohüberschuß 2721 934,20 
Rlcktageh: gesetzliche Rücklage 186 420,— 
Aufbaurücklage 100 880.75 Plim A Imre 
tür Ersatzbeschaffung, 10 Zinsen 11.200,41. 
Werkerneuerungstond Außerordentliche Erträge 4 63 053,50 
freie Rücklage 544 516,75] Eingänge aus Kriegssachschiiden 1930 22 920,—| 
„Wertberichtigung der Forderung: 30 000,— 2810 77. 
Rückstellungen arossag 203 55202 RR 
ie Lete: k 
ET RTENRL TER Da Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfllchtmäßlgen 
Sonstige 136 615.88 457230,70| Prüfung aut Grund der Bücher und der Schritten der Oesell- 
Rochnungsabgremzung 3508,92] schaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und 
Reingewinn aus 1942 93 768,31 Nachweise entsprechen die. Buchführung, der Jahresabschluß) 
2784 976,7%| und der Oeschäftsbericht, sowelt’er den Jahresabschluß er- 
winn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1942 | iäutert, den gesetzlichen Vorschriften, 
Aufwendungen aM. Litzmannstadt, im Aprii 1943. 
Löhne und Gehälter 559 189,08) 
Sozialbeiträge 33 179,48 Treuhand.) 
Abschreibungen auf Anlagen 234 622,24 Ak 
Auswelsplchige Steuern 1200 s9013 A, Holtermann, 
rateuer und andere Abgaben X 
Belträge an Berufsvertietingen 21 593,04 Wittsaftaprätee Wirtscheitapräfer 
Zuweisung an die gesetzl. Ridlagt 4, 4, Der Aufsichtarat: Rechtsanwalt Mugen Deinitz, Rudolt 
d. Jahresgewinn 400, Aniti 2 achnor, 
Zuweisung na dle gesetzl, Rüctags ae AAEE, edler 
a. Krierssachschäden 23 020, 27 781,45) Der Vorstand: 
Zuweisung au sonstige Rücklagen 230 000,— Adolt Deinltz, 
Reingewinn aus 1942 93 768,91 H Handke, 
2816 773,0 B. Schiele, 


AMTLICHE BEKA 


kanntmachung. 


Rauchtabak; 
Posen, den 26, Mal 1943, 


Der Reichsstatthalter i 


NNTMACHUNGEN 


a i e eaae e 
Der Reichsstatthalter Im Warthegau —, Landeswirtschalisamt 
Botritit; Vorkaut von Tabakwaren, 
Bekanntmachung vom 23. Mal 1943, veröffentlicht In Nr, 143 ‚der Litzmannstädter 
Zeitung vom 23. Mai 1943, muß es rictig heißen: 

Kautabak: 2 Dosen oder 2 Stangen oder 2 Rollen je Doppeltagesabschnitt, 
10 g je Doppeltagesabschnitt. 


zu. der 


richi 


Im Warthegau — Landeswirtschnftsamt, 


Deutsches Frauenwerk, 


10—12 Uhr und Montaj 
Der schon angekûn 


e Säuglingspti 


Die Sprechstunden in der Mütterschule, Spinnlinie 243 
Mittwoch und Freitag nachmittags von 15- 


dem 1, Juni 1943, um 19 Uhr, in der Mütterschule, Spinnlinie 243a, statt, 


Krelsstelle Litzmannstadt 

finden täglich von 
7 Uhr 
jegekuraus findet erstmalig am Dienstag, 
Fern 


Iir Maschinenbau und Elektrotechnik‘ 
Rut 232.26. 
lungen zum Herbst d. J, erfolgen. Si 
a) Gute Volksschulbildung oder Abschluß 
Schule, b) Mindestalter 14 Jahre: 
Ausbildungsdauer 8 Semester (4 Jahre), 
mer 90 der Anstalt, von 8 bis 12 Uhr, 


zul 182-48. Deutsches Frauenwerk — Rreisstelle Litzmannstadt. 
„Deutscher Junge" 
willst du Ingenleur werden, so komme zur „Staatlichen Ingenieurschule 


Ätzmannstadt, Lüdendorlistraße 115, 


Bei sofortiger Anmeldung können auch Aufnahmen in beiden Abtei- 


chuibeginn 1. 9. Aufnnhmebedingungen: 
der 4. Klasse einer Haupt- oder Höheren) 


Praktische Ausbildung während des Studiums, 


Weitere Auskunft erhältst du in Zim- 


Bekanntmachung. Betritht: Mar 
Weltn erlassene Ordnung über 
Verfügung des Herrn Landrats vom 18. 
vom 27. Mal bis 9. Juni 1944 zur Öffen 


táneter, 

kanntmachung. Futiormi 
Pferdenalter. Mit dem 30. Juni 1943 
gungen Ihre odttigkeit, 
den alle nichtländwirtschaftlichen Pferde) 


Meldung aulgefordert 
Die Meldung Ist dem Wirtschaft 


iun, den 21. Mai 1043. 


Der Bürgermeister der Stadt Welun 


ünung; Die für die Stadt) 
d Spanndiensten — durch 
5. 1943 genehmigt — legt in der Zeit 
lichen Einsichtnahme im Rathan — Zim- 
Der Bürgermeister, In Vertretung: 


Ittelscheine für nichtlandwlrschattliche 
verlieren die bisherigen Nezugsberechil- 


Zur weiteren Sicherstellung des Futtermiltelbedarfs wer- 


halter zur sofortigen Abgabe folgender 


1. Art des Betriebes; 2. Zahl der Beschäfilgten; 3, Zahl der 
Pferde; 4, Wieweit kann die Versorgung aus eigener Futtermi 
mi, Krakauer Vorstadt, einzureichen, 


tundiage erfolgen. 
Welun, den 


aus Privathand zu kaufen 


Schlafzimmer, Speissrimmier und Küchen- 
1, alles nur in tadell 
zu kaufen gesucht, Angebote mit Preis‘ 
angabe unter 9396 LZ. 

Schreibmaschine, gut erhalten, zu 
gesucht, Großhandlung H. 
Adolt-llitler-Straße 46, 


Briotmarkensammlung, 
ten gesucht 


größere, 
1ebote u, 04H 


cht, Angebote unter 


‚Angebote unter 0520 LZ. 


schuhe, Gr, 35, für I2jährigen Jun 
Angebote un. 


flox, Rüde, In gute Hände ge 


gen, zu kaufen Kesucht, 
ter 0528 LZ, 


Kinien kauft iau 
Brachmann, KO., 
Ring 13-14, 


und gebra 
lend Biolabor, Wal 
Schildberg, Wartheland, 
Fernrut 120. 


TAUSCH 


Blete gutes Federbott; 
Dümenschuhe, ‚Gr, 37. 
MiB an LZ. 


suche elegante 
, Angebote 


shihe, Or, 38, RE 
‚erhaltenen Badehnzug Gr. 42 
‚Angebote unter 0406 an LZ. 


Tausche elekir, Kochplatie 120 Volt E 
gen 220 Volt. Angeb, u. 6462 an LZ. 
Mivra-Verstörkor mit Lautsprecher AZ 1, 
ECL „11 und Mikrofon Versiärker, AZ 11, 
2 EP 12, gegen Supergerät zu tauschen 


Biste cieg. 
38i/n; suche 


Damenstraßenschühe, Ore 


Drautachuhe, Or, 30. 
iz. 


1,4, 
Fridericusstraße 30, W, 6, 
244-33 zwischen 18 und 20 Uhr. 
n eri 
kegen Herrenreltstietel 40/ 
unter 9514 LZ 


Angebote 


rhaltenen Burschen: Regen 
, 1 Paar gut erhaltene Fußball: 
schuhe (Or, 30) und 2flamm. Gasherd 
genen ut erhaljene ‚Bdhreiümasdiine, 
ertausgleich, Angebote u. 0516 L 
RH nya 
Tausche Rollilimapparat , Kodak” 0%0 
und kleines Akkordeon In sche gutem Zu: 
siande gegen Akkordeon 00 oder 80 
Bässe, _ Alcxanderhofstt s/l, awl- 
schen 10 u. 12. 
sche oinen Radionpparai (Elektrit) e 
n Onsbackofen, “Angebote u. 9133 LZ. 


ushe Maulwurfmanter 


In, gutem Zus 
stande, 


gegen Brillantring (mindestens 
kohleltei). Ang. u. A 1083 LZ. 
Tausche 2iammigen Gasherd gegen Her- 
Augeb, u. 9530. 
lo gegen gutes Herren- ode 


R 
fahrrad sowie Flurgarderobe gogon Kin- 


Damen- 


dersporiwagen ischen gesicht, 


mit Ballonberei 
Mann, Reckling- 


Tausche Radio „Nora? gepi 
Walfenschein vorhanden) -oder 

N Jüppkammer 6X9; evll, beides 
i B 


braucht, 
maschine 


wenig, 
ut erhaltene Relseschreil 


Regen 
Oder Klavier, Ang. u. A 1982 an LZ. 


e braune Damen-Wildiederschuhe, 
40, und Dumen-Mäntel Regen Couch oder 


Chaiselongue, Angebote m, 0526 LZ, 


gegen | 


Tausche gut erhaltenen tieten Kinder- 
Wapen mit Matratze, pegeh Kinderdrolrad 
und größere Handtäsche. Hindenburg: 
platz I, | nd! 

Tausche put erhaltenen Puppenwagen pe- 
gen Gräumophon, Schärnhorsistraße 
25, W. 30, 18—19 Uhr, 


HANDELSREGISTER 


Amtsgericht Lirimanns 

Für die Angaben la () kel 
Neueintragunge 
Rudolt Goltz, Leder- und 
dar" in Litzmannstadt 
(Adolfeltitier-Straße 79). Inhaber: Ist der 
Kaufmann Rudolf Goitz in Litzmannstadt, 
Der Ehefrau Meta Goltz, geborenen Fri 
schenbruder, und dem Kaulmann Leon- 
hard Rauska, beide in Litzmannstadt, ist 
Gesamtprokura dergestalt erteilt, da8 sie 
beide nur gemeinsam vertrelungs- und 


gesucht, ` Angebote u. 0498 an LZ. |d 


+ |kermeister Artur. Alfoı 


21. 5, 1943, Der Bürgermeister. In Vertret.: ger, Reblächke, erster Beigeordneter, 
irl 

Karl Tausche Horrensommerschiuhe, Or. 40,1 HRA, 187: „Erwin Krause, Olan, Par 

eten „Oräße 6142. Angebole “unter |zalln, Haus. and Küchenge i 
fi |9523 an_die 12. manı (Schlageterstrabe 90), Inha- 
9485 an LZ. 4a, keron Damenschuhe | der Ist der Kaufmann Erwin Krause in 
hen sucht, Angebote |Lilzmannstadi, Der Ehefrau Joseta 
m Zustande, ji Krause, geborenen Piotrowski, in Litz 


mannstadt ist Prokura erteilt, 


HRA, 
und irma, 
senplatz 5, 
Schnitt- 


115: 


ie Schweichler, 


oh teb, Bi 
üle ledige Irma Bohr, belde In Litzmann: 


und 


itene Handelsgeneilschaft selt 
ptember 1937, 


stadt, 
jem 1, 


sellschatterinnen sind nur 
lich oder eine von Ihnen in Gemeinschaft 
mit einem Prokuristen vertretungsberech- 


tigt, 


HRA, 11 Landwa- 
rongroñhani In Litrmannstadt (Zie- 
Abenstraße 84), Inhaber Ist der Kaut- 


Mann Norbert Stache in Litzmannstadt. 
Dem Kaufmann Paul Schaffrath In Lite- 
mannstadt Ist Prokura erteilt, 


t 
(aufmann Bgon (von) Vorkamptt- 
Laue Litzmannstadt, Der Ehefrau 
Monika (von) Vorkampit:Laue, ged, Turo, 
In, Hlsmennstadt Aat Bihrelprokura > er: 
jelit; 


r K 
in 


HRA, 1160: „Mêchanlicho Woberel 
von tochnlschen èn und Filzen Huv 
jo Rojak" In Litzmannstadt-Radegast 


Hagodoraptad Nr, 10), Inhaber Ist der 
Kaufmann Hugo Rzejak In Litzmannstadt. 
Der Ehefrau EIN Rzejak, geb, Mücke, In 
Litzmannstadt Ist Prokura erteilt, 


HRA, 1162: „Franz Ok, Karton 
tabrik" Im Litami üt (Tauehizie: 


25). Inhaber T 

Okin Litzmaı 

HRA, 1163 gont 
Locke und A. In Litzmannstadt 
reiderieuketr. 38), Onsellolarie sind 
er 


in Litzmannstadt, Offene Handelsgesell- 
schajt seit dem 1, September 1941, 


| Vertretung des Gesellschaft sind beide 
Gesellschalter Nur gemeinschaftlich be- 
rechligt, 

. 15 tl und Kurre 
waren Erwin ‚(Kirchen- 
ässe Nr. 10), Inhaber ist der Kaufmann 
Erwin, Bonn in Lask. Der Ehefrau 
Frieda-Ottilie Bonn, geb, Teske, In 


zeichnungsberechtigt sind, 


Lask ist Prokura erteilt 


Der schwächste Punkt 
in unserer Gesundheit 


Derjenige Teil unseres Körpers, 
dessen Gesundheit stärker ge- 
fährdet Ist als die der anderen 
Organe, sind die Zähne. Diesns 
beweist die ungeheure Verbreie 
tung der Zahnfäule (Karien), 
die geradezu als eine Volks- 
seuche bezeichnet werden muB, 
denn über 90 v. H, unseres Vol- 
kes leiden an Zahnfäule. Ver- 
langen Sie kostonlos die Aut- 
klärungssdhrift „Gesundheit 
ist keln; Zufal von der 
‚Chlorodöni-Fabrik, Dresden N6. 


weist den Weg zur richtigen 
Zahnpflege 


ficheru r] 
wr Shimmel ona SI 


MASCHA: (7 


Gärungsfeind v 
lgelhafen! 


Brillengestelle 


die zu House nutzlos herumliogen, sollten Sie 
Eu Ihrem Augen-Optiker bringen. Er setz 
Auer-Neophan-Gläser 
ein die Bro Augen schonen und die 
Farben nach schöner, kontrastraiche 


eigen und che Pfastik erhöhen} 


Blendschutz-Glas 
AUBRGESELLSCHAFT A. 6; 
piht Ae bd: A Lohiak eA 


Fa 
R R wE 


* DasistKohlenklaul Wollen 
Ste ihm die Sehadenlreude 
gönnen? Nein? Also dann 
dau nächste Mal besser auf: 
gepast: Den Gashahn kloin- 
stellen, rührenundsololcht- 
quellande Nahrungamittel, 
wie z B. Mondamin bdor 
Puddingpulver, nicht län: 
gerala2Min. kochen inanon, 


die 

dehnbare Pllaston 
binde Elastocom! 
Gleich nach dem 
Auflogen läßı der 
Schmerz nach. In 
wenigen Tagen 
kanà man die har- 
o Hau ablösen. 


Sia 
E T p 
N y 
Druckschritten, Angebote u, 


ingoni Y 
besuch kostenlos durch: F, KUPE 
busch & Söhne Aktiengesells 


Haus Bertin, Berlin NW 7, Unter Kern 


Linden 38, Oroße  Ausstellungsräuit“ 


DIE GF 


Monatlich 2,5 


Schave 
Drahtb 


Den £ 
hoch für 
kopf zuri 
ihrer link 
nach den 
in den |] 
Dutzende: 
und dabe 
Verluste 
immer wii 
den Brüc 
rossijsk o. 


sie auch 
vorsprine 
etwa zu 
der Krim 
Truppen. 

Hiera 
deutsche 
hin und 
Ostfront 
Kämpfe 
eifrige I 
gekennze 
sch dev 
vorigen 
der aus! 


Auf 


Die 
Katyn, 
tiefsten 
eine net 
in der 
nements 
der ber 
Flügzeus 
wurde i 
Bofehlsh 
Timosch 
schenko 
'Erschlac 
nerale a 
kos hell 
nerale € 
euren T 
und Ge 
eurer O 
Habt de 
Armeel 
merksaı 

Wie 
Behand) 
eriuhr 4 
bad vo: 
Yon de 
knechte 
hingesc 


Pe 


